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Churchill und wir.
Von Ministerialdirektor a. D. Drutelmoser.

Churchill hat sich durch seine bekannte Rede für den
Frieden Europas ohne Zweifel ein großes Verdienst
erworben . Es wäre kleinlich, an den Einzelheiten
seiner Ausführungen herumzumäkeln . Wir brauchen
uns «ilch nicht mißtrauisch allerlei Gedanken darüber
zrr machen, ob England etrüa besondere Vorteils von
der europäischen Verständigung haben würde . Kommt
sie zustande, dann ist sie für alle daran beteiligten Län¬
der segensreich. Die Formel des britischen Staats¬
mannes : „Treu gegenüber Frankreich und nicht unge¬
recht gegenüber Deutschland" war wohl die beste, die
von ihm in der gegenwärtigen Lage geprägt oerden
konnte. Mehr als Gerechtigkeit verlangt man in
Deutschland nicht und eine Lockerung des britisch-fran¬
zösischen Einvernehmens wäre für uns kein Nutzen,
sondern ein Schaden. Da wir den Krieg nun einmal
verloren haben, ist es immer noch besser, wenigstens
einer geschlossenen Siegergruppe gegenüberzustehen , als
obendrein für Zwistigkeiten unter den fremden 9Näch¬
ten zu büßen.

i Deutschland ist denn auch schon aus diesem Grunds
genötigt , die V e r ft ä n d i g u n g s f r a g e mit beson¬
derer Vorsicht  zu behandeln . Sie berührt in Eng¬
land und erst recht in Frankreich empfindliche Stellen.
Hüben wie drüben ist sie zudem durchaus keine bloße
Frage der äußeren , sondern zugleich eine Frage der
innern Politik . Wir handeln also bis auf weiteres
wohl am vernünftigsten , wenn wir vor allem bemüht
sind, beiden Ländern die Annäherung an Deutschland
noch begehrenswerter zu machen, als Churchill sie zu
beurteilen scheint. Das läßt sich nicht mit Hilfe von
Anpreisungen erreichen. Die würden ziemlich sicher
das Gegenteil dessen bewirken, worauf es uns ankon-
men muß. Noch weniger würde die Sache gefördert,
wenn wir uns in Betrachtungen darüber ergingen,
was man unter der Gerechtigkeit zu verstehen hätte , die
Deutschland beanspruchen kann. Davon läßt sich später
noch reden. Es genügt vollkommen, zunächst einmal
allen weiteren Ungerechtigkeiten entgegenzuwirken und
im übrigen den Beweis zu führen , daß Deutschland
politisch, wirtschaftlich, kulturell , kurzum in jeder Hin¬
sicht, für Frankreich und England um so wertvoller ist,

1 je Mehr es von ihnen in Frieden gelassen wird.
Derständigungs - oder gar bündnisfähig für Fremde

werden wir immer höchstens in demselben Maße sein,
wie wir uns untereinander verständigen und verbün¬
den. Mit einem Volk von Krakeelern lassen sich an¬
dere Völker nur ungern ein, und wenn sie sich mit ihm
einlassen, dann geschieht es auf feine Kosten Ein Land,
wo zu wenig geleistet wird , hat auch zu wenig Anspruch
auf Gegenleistungen. Andere Ländern helfen ihm also
nicht, sondern beuten es aus . Mit Jammern und mit
Protesten ist da gar nichts zu machen. Wer keine

| , Kriegswaffen hat , sich aber trotzdem seiner Haut wehren
will,' der muß sich anderer Waffen bedienen und wenn
er die sucht, dann findet er sie. Das ist allerdings recht
schwierig, aber man lernt es schon, wenn man sich Mühe
gibt. Die sogenannten geistigen Waffen  sind
keine Worte , sondern Erzeugnisse geistiger Arbeit , aus

: denen sich dann auch wirtschaftliche Waffen Herstellen
lassen, wenn die körperliche Arbeit hinzukommt . Ver¬
ständigung obne Verstand ist unmöglich. Mit Verstand
gllingt sie selbst da. wo der eine Teile daran arm ist,
nur muß dann eben der andere Teil desto reicher daran
sein.

ä Auf dem Papier ist der Krieg beendet. In Wirk¬
lichkeit dauert er aber , wie wir ja wisien, noch fort.
Deutschland kämpft jetzt einen Befreiungskampf anderer
Art als den. der vor mehr als einem Jahrhundert
Ilegreich aeführt worden ist. Wir werden auch den
keyenwärtigen schließlich gewinnen , und zwar um so
trüber , je bester wir unseren Gegnern klarmachen , daß
fie selber ibn trotzdem nicht verlieren . Churchill bat
behauptet, wir feien immer noch ein mächtiges Volk.

kann damit nickt gemeint haben , daß wir nach wie
i . *nT ein- Militärmacht wären . Unsinn redet er nicht.

Besinnt sich Deutschland, dann muß er recht behalten.
Mac Kennas Rede.

De.  London , 17. Juni . Auch die gestrigen Abe-rd-
vlätter heben die Bedeutungdervorg estrigen
fkede Mac Kennas  über die Bezahlung der deut¬
schen Reparationsschuld hervor . „Evening Standard"
Zufolge hat die Rede Mac Kennas in den Kreisen der
Kritischen Industrie , des Handels und des Wirtschafts-

. leben-; überhaupt das größte Interesse erregt . Der
Präsident des Verbandes britischer Industrieller

j stimmte den Ausführungen Mac Kennas vollauf zu
Und erklärte , zahlreiche Fabrikanten seien der Ansicht,

- England sowohl materiell wie auch poli-
S ^ Ich mehr gewinne , wenn die deutsche

Mark wieder auf ihren Vorkriegswert
gebracht  würde , als durch Reparationen irgend¬
welcher Art in jeder Form , so verlockend sie auch a»s-
iäheu . — Die „Westminster Gazette " bestätigt , daß die
englischen Kohlenbergwerksbesitzer und die Bergarbeiter
den Vorschlag Mac Kennas, ' daß der ausländische
Kohlenmarkt Deutschland so gut wie überlassen wer¬
den solle, begrüßen würden Das Blatt schreibt: Hinter
dem, was Mac Kenna sagte, steht einfach die Über¬
zeugung,  daß die Alliierten die Reparationen in
dem von ihnen gedachten Sinne nicht erhalten werden.

Der Völkerbirndsrat.
Dz. Senf , 17. Juni . (Drabtbericht .) Auf der Tages¬

ordnung der beute beginnenden Session des Völkerbunds¬
rates . an dem Delegierte von mindestens 15 Staaten und
die Vertreter der vom Völkerbund erweiterten Gebiete der
freien Stadt Danzig und des Saarbeckens sich beteiligen
werden , stehen folgende Punkte : Die Frage der Aalands-
>n I e l n.  der polnisch-litauische Konflikt , sowie die Frage
der albanischen Grenze und das österreichische
F i na  n z p ro  b l e m. Unter den Kommissionsberichten . die
verbabdelt werden tollen, befindet sich u. a. der Bericht der
Kommission für Zusatzanträge zum Dölkerbmidvakt und der
Bericht der Kommission für die Verteilung der Kosten

,des Völkerbundes unter die Mitglieder.
Amerika und der Völkerbund.

Dz. Washington , 16. Juni . (Suvas .) Man erfäbrt beute,
daß die amerikanische Regierung nicht die Absicht  habe,
an den Beratungen des Völkerbundsrates . der morgen in
Genf rusammentritt . teilzunehmen . Der Vorsitzende des
Völkerbundsrates batte di« Ansicht ausgesprochen , dah d>e
Vereinigten Staaten vertreten sein würden , nachdem sie
gegen die Verteilung der Mandate protestiert hätten.

Albanien.
Dz. Senf . 16. Juni . Die albanische Regierung

bat an das Völkerbundssekretariat ein Telegramm gerichtet,
in dem das an den Völkerbund gerichtete Ersuchen erneuert
wird , in den Beziehungen Albaniens zu Jugoslawien und
Griechenland zu vermitteln . Diese Frage wird auf der
nächsten Sitzung des Völkerbundsrates am 17. Juni in Eens
gestellt werden. Griechenland und Jugoslawien werden eben¬
falls vertreten fein.

Die Pap -Frage.
Dz.  London , 17. Juni . Nach einer Reuter -Meldung aus

Washington verlautet , daß die Grundlage der Rege¬
lung der Vap - Frage  zwischen den Vereinigten
Staaten und Japan die Intern ationalisierung
der Kabelvorrichtnng  auf der Insel sein wird , bis
verlautet , dah das Versprechen. Schantung an China zuriick-
zugebcn. sobald wie möglich von Japan erfüllt werden soll,
ohne erst diese Frage an ein europäisches Tribunal zu ver¬
weisen. Japan will , wie verlautet , in dieser Provinz nur
die üblichen Rechte der anderen Nationen behalten.

Alliierte Sachverständigen -Konferenz.
Dz. Paris , 16. Juni . Die Konferenz der alliierten Sach¬

verständigen bat heute eine vorbereitende Sitzung
abgebalten . Das darin aufgestellte Programm bezieht sich—
wie der „Temvs " mitteilt —. auf die Festsetzung des Preises
für die von Deutschland zu liefernde Kohle , die Berechnung
der belgischen Schuld und die Verteilung der in Sva fest¬
gesetzten 6 Prozent der deutschen Entschädigung unter die
kleinen Mächte. Der „Jntransigeant " fübrt als weiteren
Punkt der Tagesordnung die Kosten der Besatzungsarmee
an und fügt hinzu, dah die Beratungen nicht unter allen
Umständen auf die ermähnten Fragen beschränkt werden.

Besondere Anleihen aus Grund des deutschen
Schuldanerkenntnisses.

Dz. Paris , 16. Juni . Wie der ..Jntransigeant " mit¬
teilt . wird in autorisierten Kreisen der Plan erwogen , an¬
statt dem Londoner Abkommen entsprechend die deutschen
Schuldverpflichtungen auf den öffentlichen Finanzmarkt zu
bringen , das deutsche Schuldanerkenntnis zu¬
rückzu halten  und auf dieser Grundlage besondere
A n l e - h e n auszugeben. die jedes der verbündeten Länder
seinerseits zu garantieren hätte . Die im Londoner Ab¬
kommen vorgesehenen deutschen Sicherheiten kämen hierzu
allerdings hinzu. Deutschland würde die von ihm anerkannte
Schuld verzinsen und tilgen . Die von den verbündeten
Ländern ausgegebenen Bons würben steuerfrei bleiben.
5 Prozent Zinsen tragen und unter pari ausg - geöen wer¬
den.

Die Steigerung des Dollarkurses infolge der
Reparationszahlungen.

Br . Berlin . 17. Juni (Eigener Drabtbericht .) ..Daily
Telegraph " meldet aus Paris , die Revarationskom-
Mission  habe heute an die deutsche Regierung eine Note
gerichtet, doh die Dollarkäufe  für die Nevarations-
zablungen in Zukunft e i » z u st e l l e n seien. Es könne jede
von Deutschland geleistete Zahlung aus die verschiedenen
Währungen der alliierten und neutralen Länder verteilt
werden. Die Revaratioi skommission hat die Entscheidung
getrostem weil die Dollarkäuse für die erste Zahlung von
150 Millionen Eoldmark >eine Steigerung des Dollarkurses
zum Nachteil der Währung der alliierten Länder bewirkt
hatte . Das von der Reparationskommiiston angeforderte
Verfahren , nur Dollar zu kaufen, sei lebhaft kritisiert wor¬
den. Die Reparationskommiiston verteidigte ihre Haltung
durch den Hinweis , dah die Dollarwäbrung zurzeit die ein¬
zige stabile sei. und dah dadurch Valutaspekulationen fort¬
fielen . Diese Verteidigung, .bat keinen Anklang bei den Re¬
gierungen der Alliierten gefunden . Allem Vernehmen nach
sollen in Zukunft Zahlungen sowie Kaufe tu neutraler
Währung  erfolgen.

Reichsrat.
Dz. Berlin , 17. Juni . Der R e i chs r a t stimmte gestern

dem Gesetzentwurf über den Staatsvertrag zu. der „den
Übergang der Wasserstraben von den Lan¬
dern auf das Reich  regelt . Es handelt sich nur um
einen vorläufigen  Vertrag , der die nichtstrittigen Punkte
regelt. Später soll ein endgültiger Vertrag folgen. Der
Reichsrat erledigte ferner eine Reibe von Nachtragsetats
für das Rechnungsjahr 1921. Im Etat des Reichswirt¬
schaftsministeriums erhöhten die Ausschüsse des Neichsrats
für die Messen  in Breslau . Frankfurt a. Main  und
Stuttgart die geforderten Reichszuschusse von insgesamt l 'A
auf 17 Millionen Mark . Ministerialdirektor o. Schlichen
erhob namens der Regierung dagegen Widerivrnch und er¬
klärte. dah die Regierung an ihrer Vorlage lestbalten werde.
Das Plenum des Reichsrates stimmte den Beschlüssen seiner
Ausschüsse zu. Schliehlick ging im Reichsrat das neue
Branntweinmonopolgesetz  ein . Die sogenannte
Hektoliter-Einnahme wurde von 800 auf mindestens 4000
Mark erhöbt. Das alleinige Recht der Monovolverwaltuna.
Branntwein zu verarbeiten , war nach dem früheren Gesetz

"dabin eingeschränkt, dah die sogenannten Edelbranntweine
davon ausgenommen waren . Der Regierungsentwurf wollte
diese Beschränkung beseitigen : die Rerchsratsausschüsse fugten
sie aber wieder ein.

Der neue Presisches.
Dz. Berlin . 17. Juni . (DrabLbericht .) Wie wir hören,

beabsichtigt die Reichsregierung dem Reichspräsidenten dre
Ernennung des früheren Schriftleiters der ..Deutschen Ail-
gcm. Ztg. . Oskar Müller,  zum Pressechef vorzuichlagen.

Der Reparationsausschuß des Reichswirtschaftsratcs.
Br. Berlin . 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Reva-

rationsausschuh des Reickswirtschaftsrates ' besteht aus
18 Mitgliedern . Zu Vorsitzenden wurden die Mitglieder
Krämer , Wissell und Bernhard gewählt . Der Ausschun
wird zunächst am 16.. 17. 21. und 22. Juni Sitzungea
obhalten.

Die Angestelltenversichernng.
Br. Berlin . 17. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Der Soziale

Ausichlih des Reichstags beschäftigte stch mit den Verbitten
der Rentenempfänger der Ansestelltenversicherung . Die
Renten wurden auf Antrag Erkelenz (Dem .) für Rubr-
geldempiäuger von monatlich 50 auf 78 M „ für Witwen
und Witwer von 40 auf 45 M .. für Waisen von 20 auf 30 M.
beraufgesetzt. Ein von den Sozialdemokraten und Unab¬
hängigen eingebrachter Antrag , die Verstcherunasgrenze von
15 000 auf 40 000 M . zu erhöben , wurde mit 14 gegen
8 Stimmen abgelehnt.  Hierauf vertagte stch der
Ausschub.

Die Sanktionen.
Bz. Paris . 17. Juni . „Petit Puristen " schreibt in

bezug aus die Aufhebung der gegen Deutsch¬
land angewendeten Zwangsmaßnahmen,
es sei vielleicht gut a b z u w a r t e n , ehe man •dem
neuen Reichskanzler Befriedigung gebe. Wenn die
Entwaffnung der bayerischen Bevölkerung und die
Lösung der oberschlesischen Frage eine vollendete Tat¬
sachen seien, dann könne man ehrlicherweise die
Sanktionen nicht mehr aufrechterhal-
t e n. Das sei eine Frage der Loyalität  und eine
Frage des p o l i t i s che n I n t e r e s se s . Die Links¬
parteien , die augenblicklich in Deutschland am Ruder
seien, hätten es nötig , daß sie in ihrer Politik der
Mäßigung und in ihrem Entgegenkommen gegenüber
Frankreich unterstützt würden.

Lsucheur und Doumer.
D. Paris , 17. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Rack der

, Chicago Tribun «" ist es Tatsache , dah die Minister
Loucheur und Doumer  nickt mehr miteinander har¬
monieren. Doumer sei nickt mit der Politik gegenüber
Deutschland einverstanden , die Louckeur , im Einverständnis
mit Vriand eingeleitet hat . Eine Umänderung des Kabi¬
netts Briand steht in Aussicht.

Verkauf deutscher Schiffe an Deutschland.
D. London, 17. Juni . <Eig . Drahtbericht .) Reuter meldet : -

Es besteht Grund zu der Annahme , dah verschiedene deutsch-:,
von der Wiederherstellungskommission Deutschland zuge-
wiesene Schiff« wieder an Deutschland  verkauft und
mit deutscher Besatzung versehen werden . Der" Wert der
Schiffe beläuft sich auf ungefähr 300 000 Pfund Sterling.

England und der griechisch-türkische Konflikt.
Dz.  London . 17 Juni . Im Unterbaust erklärte Cham¬

ber  l e i n.  die britische Regierung deg« den Wunsch, dah
der Friede zwischen Griechen und Türken baldigst wie-
derhergestellt  werden möge. ebenso wie sie jede mili¬
tärische Intervention zu vermeiden wünsche. Aus die Frage,
ob die Neuerung für den Fall , dah eine friedliche
Regelung  zwischen den beiden Staaten sicht nicht erreichen
lasst, versichern könne, dah England von einem aktiven Ein¬
greifen zugunsten der einen oder der anderen Partei Abstand
nebmrn werde, erklärte Cbamberlain . keine Regierung könnte
bezüglich einer solchen Hypothese sich für die Zukunft festlegen.

Löschung der Leuchtfeuer a« der Küste des Schwarzen
Meeres.

Dz. Konstantinovel . 16. Juni . Zufolge der Beschiehung
durch griechische Schilfe hat die Regierung Belebt zur
Löschung  der Leuchtfeuer an der ganzen Küste des Schwar¬
zen Meeres mit Ausnahme des Hafens von Zuguldak ge»
gehen.

x
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Mesbadener Nachrichten.
— Eimnschzuckrr-Bertrilun «. 3n der LS. Woche, vom

SV. bis 25. Juni 1921. jindet die 1. Rate Emmach,uck«r-D«r-
teilung statt. Um denjemlsen Familien , die den Gegenwert
für die grase Ration nickt »ue Verfügung haben. Gelegen¬
heit zu geben, das ganze Quantum zu kaufen, und d.»« Kolo-
nialwarenbändler angewiesen. Einmachzucker bis eimchues-
lich Samstag . den 2. Juli 1921. zu verabfolgen. Nach dte-
fem Tage findet eine Abgabe von Einmachzucker der 1. Rate
durch die Kolonialwarenbändler nicht mehr statt. Die Ab¬
gabe erfolgt gegen Abtrennung der rulammenbangendenAb-
ichnitte A und B der Nährmittelkarte.

— Die Fälschung polnischen Papiergeldes . In der An-
«eltgendeit der Fälschung der polnischen 1090-Marknoten
wird nunmehr am Donnerstag , den 23. d. M.. und falls notig
auch an den folgenden Tagen vor dom hiesigen Schwurgericht
verhandelt. Angeklagt stehen dabei 12 Personen, von denen
sich 10 beut« in Untersuchungshaft befinden. Einer mutzte
krankdeitsbalder aus der Saft entlassen werden. Di« Ange¬
klagten sind der Schriftsetzer Wilhelm Gabel und Wilhelm
Lauch beide in Igstadt , die St -indruck-r Wilhelm Gohringer
uitd Karl Mader, der Litbogravb Theodor Wallen, der Kauf¬
mann Joses Liste , der Kaufmann Adolf Tasma aus Wies¬
baden, der Pferdehändler Solomon Linkowitsch in Berlin,
der Buchdrucker Abraham Goldberg in Frankfurt, der Jnge-
irieur Jakob Posner und der Kaufmann Kiwa Kaufmann in
Wiesbaden und der Händler Julius Hirsch in Frankfurt.

— Die Milliorden des P,stsch«ck,erkehrs. Die Kavtta-
kien. di« der PoMchrckoerkebr den Verwaltungen rur Ber-
fugiing stellt, jiird üv.-rall beträchtliche. Nirgends Uder I»
doch, wie im Demtsthen Reick, wo sie letzt unseiabi 7 ?Mll .
«rden b-trasen, Genau betrug das durchschnittliche Gut-
lhaben der Kunden der deutschen Postscheckämter im Avril
«982 Millionen . Eiuigermahen dieser Summe nabe kommt
lediglich Unaam . das trotz seiner Verkleinerung immer noch
ein Guthaben von 2700 Millionen Kronen bat. allerdings
in einer Währung, di« noch geringeren Wert auf dem Welt¬
markt aufweM. An dritter Stell « steht die Tschecho-Slowakei
mit 1891 Millionen Kronen, was weit mehr bedeutet , als
das Guthaben der ungarischen Postscheckkunden. In beträcht¬
lichen Abständen folgt Deutsch-Österreich mit 356 Millionen.
Zu diesen drei Ländern mit einem alten Postscheckverkehr
kommt die Schwei, mit 121 Millionen Franken dre Nieder,
lande mit 93 Millionen Gulden, bann Luremburg mit 88
Millionen Franken. Danzig mit 14 Millionen Mark. Italien
mit 8 Millionen Lire und endlich Dänemark mit 6 Millanen
Kronen.. Aus das Wertverbältnis der verschiedenen Wabrun-
gen gebracht, würde allerdings di« Ordnung weit ander»

lauten. ^ #,MSffi?rnreg  des Reichsgrietzes über die Srnnd.
schulen und Aufbeban« der Borichnlen batte der Minister
für Volksbildung ü. a. Anfang März angeordnet, daß es nach
Auflösung der unteckw VoNchulklab- am Schluß des Schul¬
jahres 1920/21 zulässig sei. die weiteren Vorschulklassen bw
»um Beginn des Schuljabres 1924/25 ganz oder teilweise
fortzufubren. wenn es nicht möglich sei. die freiwerdenden
Lebekräfte nnterzubringen. Mitte Avril wurde wiederum
bestimmt, daß di« Ausübung der Vorschulklassen ohne Un¬
terbrechung fortzusetzen sei. Diese zweite Anordnung ist aber
». T. erst nach Beginn des Unterrichts im neuen Schullabr
bekannt geworden. Obgleich einzelne der untersten Vorschul¬
klassen schon vor Ostern 1921 aufgehoben waren und deshalb
die zweite oder dritte Klaffe zu schließen gewesen wäre,
hatten sie doch schon bei der Veröffentlichung der Nvetttn
Erlasses den Unterricht ausgenommen. Jetzt hat der MinKier
für Volksbildung in einer dritten Venusung an dir Pro-
vinzialschulkollegien und Regierungen genehmigt, daß diese
Vorschulklassenerst vom Schluß des, laufenden Schuliatzres
an regelmäßig fortschreitend aufgelöst werden.

— Sachsaifon kür die Fahrraddiebe. In letzter Zeit ver¬
petzt wiedr, kaum ein Tag. an dem nicht von der Straße weg
oder aus ben Haussäugen Fahrräder gestohlen weiden.
Weder das Anschließennoch das Mitnsbmen der Räder in die
Hausflme vietet ihren Eigentümern Eicheroeit. Dir D,rbe
folgen den Radfahrern selbst in die Häuser, die sie betteten,
und sobald sie nuerken. daß sie sich:N ein« hoher« Etage ober
sonst an erne etwas weiter entfernte Stelle begeben haben
machen sie sich an die zurückgelasienen Räder heran, durch-
schneiden mit bereitgebaiten-kn Scheren auch die stärksten
.Ketten und nehmen auf den Rädern Reißaus . Vielfach wird
dann d'e (Ennitttas der abhanden gekommenenRäder der
Kriminalpolizei noch dadurch erschwert, daß die Bestohlenen
weder die Fabrik- und die Radnummer anzugeben vermögen.
Es kann daher nur dringend iedem Radfahrer emoioh'.en
werden, sich diese Nummern zu notieren. - Als gestohl-n
sind in der letzten Zeit der der hiesigen Poltzei die nach¬
stehend verzeichne ten Räder gemeldet worden: International
Nr 484 070 Adler Nr. -182 062 und Nr. 258 498. Ooel
Nr 473 467 und 106 077. Wanderer Nr. 195 46« und 177 654.
Fortuna Nr . 106 349. Mars Nr. 276 324. Deliba Nr, 809 440

Peter Weil Nr. 15 080. Viktoria Nr. 177 758. Cuvido 320 221.
N S . U. Nr. 388 287 und Aiar Nr. 55 673. Ferner sind die
folgenden Fahrräder mit unbekannten Nummern als in Ver¬
lust gekommen gemeldet : Deutschland. Durkov. Afrra. Nau¬
mann-Seidel . Senlales -Biaritz. Opel. Stower . Sirocco.
Viktoria-Rennmaschine. Kontinental und Panzer. Nach den
Eigentümern der nachstehend bei der Polizei in Verwahr be¬
findlichen Fahrräder wird gesucht: Durkcwv Nr. 6218 8̂,
Seidel -Naumann Nr. 419 552. ein gleiches Fahrrad, anschei¬
nend von derselben Herkunft, mit gelben Felgen und ein
Astoria. Freilauf . Diese Räder können ans Zimmer 21 be,
der diesigen Kriminalpolizei m Augenschein genommen

■©eftoftlen »ad totgesahren. Die Rüsielsheimer Polizei
teilt nach hier mit . es sei am 22. Mai der Schlosierlehrttng
Heinrich Schulmeyer aus Mörfelden auf der Strotz« zwischen
Groß-Gerau und Bischofsheim, in der Nah« des Hofes
Schönau, von einem Unbekannten mit einem Motorrav
überfahren worden und an den erlittenen Verletzung noch
am selben Abend gestorben. Unter Znruckiasiung des Rades
ist der Täter in den Wald geflüchtet und verschwunden. Die
Vermutting liegt nabe, daß das Motorrad bei den Rennen
aus dem Ovelchen Rennplatz gestohlen worden sei. Es ist
Marke Eörickr. obn« Fabrik- und Polizei nummer. viel ge¬
braucht. Der Benzinkasten ist rot und gelb gestrichen der
Sattel defekt und mit Draht befestigt. Auf der linken Seit«
des Benzinbehälters befindet sich die Aufschrift: bO Kilo¬
gramm. Dos Motorrad ist beschlagnahmtund wttd bei der
Gendärmerieftation ausbewahrt.

— Der a»,e » «ii>« «»«n,rl >jch-»r-teft»nlisch« SNPmrmrrrli!,
Mrt<* R. , « .Lma>. wird sein Iahreofrst mit einem Msi«.,rnrsu, die».
m».l n ülntttg >. b . S. nbhalren Am 6 »not«8, den 28. on»>, »»T’
mittu » 1» KSt. findet Fchzattesdirnst. 11'4 «he Kindeezott--dienst
tat« . Di« Peevî rn mied Miffiansdirrkt», D. «Bitte »»»en. Abends
8 ITftr: Krmeindeadend hn evangelischenSemeindehau». Miffianspssrrer
D Miitzelm spricht über „Wider an, meiner Arbeit in Lhinn". MisiionZ-
inrhr» i« ev. kemeindehail». Akenrag, den 27. 2«"». nachmittag, von
Z tt , , Ngr: D. Wilhelm: ^Di» chtneiilche Phtlasaphie MI« Aekigtan
an» JSM« chtnefilche gnitnr ". Aachmtttaw» «an 5 bi» 6 ilhr ! „Misstanar
95» bändert über: „Di« retiatöfen Zustände tn <khtnn". 8 Uhr: Generai-
versZtzimInnr. Dienstag, den 28. Inni . narm. 8 bis 1° Uhr: Miffians-
vfnrrer D. Wilhelm Wer g-geNwürttg« Lage tn Thinr ' mir.
.liniere Arbeit in Bergangen heil mrb Znknnst" - van w bi, U Uhr:
Mlstianar 8nadelt über: .,2»»an and d«, Lhrtstentnm": »an tl bi» 12
Uhr: MWansdirettar D. Milte: „Un>ere Ai°paganda tn bei d-imat.
Alle Arennde der Misitan sind dazu etngeiaden. Den Teilnehmern wird
Freifahrt 1. Klasi«, Fraiguartter und Mantagabend gemeinsame, ein-
sache» Esten gewährt. -Anmeldungen für Fr-iqnartier- sind bi« »um 2»..
Inni an Herrn Dekan Obena«, in Limdnrg zu richten.
" ^ Echminbel. In einem hiesigen Wng«naerleih.Ins, :!«t «rlchnindelie
sich dieser Tag- ein jvnge, Mann -inen Magen unter Zurüitlastungeine,
kalttlen Paff« . E» handelt sich um einen graf-cn, S Zentner tragenden
Handleitermagen, hellgrau und grünlich schillernd gestrichen. Meldungen
über den verblei» de» Wagen- aus Zimmer 38 im Potiz-ldir-tUaa,.
gebänb«.

Wiesbadener Dergnsixungsbühnen «nd Lfchtfptel«.
» Thaliathenter. Heute Snmrtag finden die letzten Aussührung-n der

araften Filmaper „Zigennerblut" statt. Ab morgen Sonntag wird der
blisällig »nfgenammene Ramansilm „Um den tzruhn" van Arthur Lands-
berrier mit Eurolg Toelle in der Haag trolle wiederholt. Dazu da» dra¬
matische Lebensbild au, den bayrischen Bergen „Die Fischerrosel vom

« Die »ammeelichkspieie bringen diese Wache da, w»8e Drama „Arme
a-y»»» nach dem gleichnamigenAaman van Nudols Stratz. Die Haupt,
ralle spielt die beliebte « Sastlerin Latte Neumann. Ein überaus humar-
voller Alpenschwant, betttelt „Endlich allein — duliah" «rgrinzt den
reichhaltigen Spielplan.

‘&m*  de » Dereknskden.
* « m lammenden Sonntag, nachm. 4 Uhr, feiert bet ,2 « g e n d -

bnnd im « ewerkschastsbnnd » er Angeftellten ,m Saai-
ba» Taunus" in Rambach sein di-s>ähr!ge- Stifiunggfesi verbunden mit
lünlti'.' und Humor. Darbietungen, Theater, Tombola und Ta,nz. Die
Tanzleitung liegt In Händen de, Herrn Tmistehrers Karl Kramer.

« Ortskar teil der  ch r I st l. 8 - w - r k I cha s i e nll .Am
Ist 'lull d 2. findet von nachmittag» 3 Uhr ab in den Räumen der
..Klsst-rmühle"̂ rin Eommcrsest verbunden mit Unterhaltung, Tanz und
Tombola statt.

(4. Fvrksetztmg.1 Nachdruck verboten.

Der Typ aus Meisen.
Von Tn* Gräfin von B»r»disifn-

„Sie ftn-d rührend gut. Sie bet>andeln mich vor¬
sichtig wie eine Kranke Am geheimen hoffen sie, Latz
ich Wiederkomme." \ , „ „

Wird das wicht gefchekben?'' Mne fonÄekbare Angst
sifxx in ihm amf. — „Wenn ich ganz fe-st btn. gewiß!
Ader wozu soll ich mich erschüttern lassen? Sie tzasi-.n
eigentlich ja doch keinen Platz für mich, weder für meine
Arbeiten noch für meine Adern. Ach müßte unter¬
ducken. das mag ich nicht. Ach komme erst, wenn ich
vollständig »ntsiükr geworden bin und Schmerz und
Sehnsucht nach dem Alten verloschen sind."

„Also doch?" —
Sie gab es lachend ja . „Manchmal war es sogar

recht verführerisch, denn die Jahre waren nicht leicht.
Sie hatten di« Badeanstalt erreicht.
„Sie baden nicht im Fainilienbad ?"
„Nein, danke. Die Körper der drntschen Männer

sind selten ein schöner Anblick. Bei den Frauen ist'?
zwar auch wicht viel besser, aber -dennoch - "

Infolgedessen begab auch er sich heute in die noch
jenseits des Familien 'bades liegende Abteilung flir das
männliche Geschlecht. Er war zwar durch Sport sehnig
und abgehärtet, aber sie sollte niemals denken, er wolle
irgendwo prahlen. Mit richtigem Gefühl enipfand er
ihre Abneigung gegen jede Unechtyeit des Gefühls.

Ein paarmal sah er ziemlich weit draußen einen
zierlichen Kopf, von einer engen Kappe umschlossen:
aber er schwamm nicht in ihre Nähe. Gottlob, das; es
noch ein deutsches Mädchen gab. das es nicht als nötig
für ihre psychologische Entwicklung hielt, den kalben
Tag im Badetrikot oder -mantel neben jungen
Männern im Sande zu hocken! Mochte ihre Zurück¬
haltung vielleicht auch mehr ästhetischen Bedenken ent¬
springen.

Natürlich kleidete er sich schneller nn als sie sich und
zog es vor, nicht auf sie zu warten. Wenn er sich ihr

W.T.-B . BerUn
Hofland . ■ .
Beixte» . >»
Nor-esAoa »vbnamaeir.
kellvsüa » »
Finnland « .
Italien . . .
London . . .
Kew-York .
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Eerliner Devisenkursa. !
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Industrie und HandeL
* Die Kalle & Co. A.-G., Biebrich a. Rh., teBt mit daß

sie ihren laisriähriircn Mitarbeiter Herrn Dr. Haus
Wesenberc zum Prokuristen bestellt habe. .

* Deutsch -amerikaniaehe Hauiictabeziehimeen . nacn Att-
traben, cüe die „Chicago Tribüne“ aus Washington erineL,
betrus die amerikanische Ausfuhr_ nach Deutschland
zwischen dem Juli 1920 und dem April 1921 330 Millionen
Dollar sesen  161 Millionen im Reichen Zeitraum de* Vor-
iahres. Auch die Einfuhr ist von 81600 000 Dollar *uk 77
Mill. fttr die aneeaebene Zeitperiode von 1920 bis 1941

^Tw.  Baach Akt .-Oes . in Cüdenscheld . Der Aufsicht »-
rat beschloß, der General versa mm!uns die Verteiluua enner
Dividende von 20 Proz. (L V. 20 + 10 Proz ) vortuscldasem
Das Kapital soll tun 3 300 000 M. Stammaktieo erhöht
werden. _ ~

Wettervoraossag « für Sam tag, 18. Juni 1921
»on der MSteoroiog . Abteilung des Physika !. Vereins m  Frankfurt »- 1

Wolkig bis heiter, trocken, müßig warm, nördlich« bis
nordwestliche Winde.

MM

Sport

In Ihrem Interesse
liegt es,

stets die ©ChSosi

zu verlangen , weldie in jeder
Apotheke u. Drogerie käuf¬
lich sind . Will man'Ihnen ein
besseres , ebenso gutes oder
billigeres Mittel verkaufen,
so ist dies sicherlich Rächt
m ihrem Interesse.
Zur Desinlektionder Aunung»-
Org&ne verlangen Sie stets
„Valda“ in Blechdose mit

Schlangenbändlgerin.
Zu haben in allen Apo¬
theken und Drogerien.

Chela,
Chemische Fabrik,

Siegburg.

* F- Hb- ti. Am Mittwoch stellten sich Her Spietveretnltznntz Mesbaben
Hte Lige.ieserven de, Hestenineisteis Mvtnz 05 zum Wettspiel. Da, Tress.'U,
das bis zum Schlutz flott durch,zesührt wurde, stand meisten, tm Z-i.hen
»er »b-rlegenh-it der Mainzer Gäste. Durch unhaltbaren Schutz des
Halblinlen Otto xingen diese in der t». Minute in Führung, »ach glich
Wiesbaden kur, darauf durch den Kalbrechten wieder aus. Einige kri¬
tische AuMNbkicke vor dem Mainzer Tore klärte der gute Taiwurt mit
viel Elück Kurz »er der Pause gingen di« 'bäst- »d-rma!, durch präch.
tix-n Schutz ihre, Linksautzen in Führung und k»n»!-n nach Seilen-
Wechsel bei einem « -dränge »»r dem T- r der Spi-iaereinigung nach
schlechter Abwehr nachmal, ersaigreich sein. « Icich daraus mach,« Mästet
eine» Durchbrach de, Wi«»badan«r Sturme» tn prächtig«, Werse »aschä».
lich. Ai» zlmMcher Steg« » it S.i Zoten »erlletz Mainz, da» den
besten E!»»ru«l hrnterfletz. den Platz

FI7S

Bestandteile : Eukaiytoi 0,ü,.;&, Mentiidi ö,o02. Zu ' Ker y.dö,
Gummi 0,6i , I’igm . , vir . q. pro Paatiila _

-»»»»»-M'iitümnriMiq itTTTnrrr»̂ ^ »iiMiwKiMMsfiitgiK!a«agaww
Dt« Morgen -Ausgabe uinfatzt S Seiten.

HMteckchrtftlett« ! tz. » «kilch.

GarrmravorMchf»r den pviMschen Teü : F. « « nther , k»r b̂ —
tz<Utu»«»t«!l: I . B. r F. «llnther: für  den ivkalen rrnd prosiTrzieÜs» « p

Garrchrssaal und HandU: W. Etz: für die Auzergen»Nb
tz. Dornauf,  ISintnch in Aresbaa-n.

kn. z »aeL Schellen der g'lchen Hssduchbrurt̂ ba«
Gpeachstrande der SchriUlettun, ist bi» I Wa

uufdrängte, konnte et alles mit einem Schlage oer¬
derben. Dock blieb er während des ganzen Nachmit¬
tages tn der Nähe des Kurhauses, an dem ihr Weg sie
am Ertd« vorüberführen würde. Doch sie dam nicht,
und er fast abends gelangweilt an seinem Tisch und
begriff nicht recht, nms er gerade an diesem Stern¬
himmel und an diesem Stück Meer so schön gefunden
habe. Plötzlich erlosch das elektrische Licht, alle Räume
des kbaufes wie die Terrassen lagen in stumpfem Dun-
kel da. die kleine Kapelle, hie von einem oberen Stock¬
werk ljerckb sanft konzertierte, verstunmite voLstöndig.
Direktoren und Kellner stürzten aufgeregt und unfick>er
durck-einander, die Überlandzentrale ließ einmal wieder
im Stich — da gab's zähnetnirrschend nichts anderes
als sich fügen! §>ier und da blitzte kurz ein Licht auf.
auch er griff wach seinem Feuerzeug, um wenigstens zu
sehen, ob noch Wein und Speisen vor ihm stünden. Da
bewegte sich, nur wenige Schritte vor ihm, eine Gestalt
auf ihn zu. die sein Herz — kaum seine Augen — sofort
erkailnte. Die kleine Flamme in seiner Hand erlosch,
aber au» die Baronetz hatte die Richtung gefunden.
Lachend eilte sie aus ihn zu und sagte: „Es sollte wohl
so sein, datz Sie mir selbst das Signal gaben! Denn
ich suchte Sie —" _ ,

„Bitte —" ungeniert setzte sie sich aus den Stuhl,
von denr er Hut und Stock genommen hatte.

,Sie find noch nickit fertig?! Essen Sie doch wei¬
ter"; er hatte wieder Platz genommen. „Ich wollte
Sie nämlich fragen, ob Sie mit mir in den Splelsaal
hinausgehen wollen —“

„So lasterhaft sind Sie ?"
„Ich — kaum! Aber ich möchte es einmal sehen!

Wenn sich die Möglichkeit bietet, soll man doch oininal
diese verlockenden Lasterhöhlen kennen lernen, von denen
man soviel in Romanen liest —"

„Eie werden enttäuscht sein. Es ist ein bescheidener
Pfuhl der Holle — würden Sie einmal das weiße
Zauberschloßvon Monte Carlo sehen —"

„Dies hier ist auch weiß und außerdem mit selten
gittem Geschmack eingerichtet, fast durchweg mit alten

Einpiremöbeln, mit denen es seinerzeit der alte <S« | *
Herzog ausgestattet hat — ich habe es mir heute nach«
mittag zeigen lassen —“

„Wer sprach doch so adsällig von üderkommenen
Dingen und Sachen", unterbrach er sie, seinen Ärgst
verbergend, daß sie ihm nachnrittags doch entgangen
war.

„Run jn, wenn man nicht immer dorn wohnen
brasttcht! Ich lehne doch auch gewiß nicht ab. wenn
etwas einheitlich und stilvoll ist. Und die Mensches
hier, die so Übergangslos zu ihrem Reichtum gekommen
sitid, könnten nebeulier leicht lernen, mit wie wem?
Mitteln man seine Umgebung schön gestalten kann.
Das Zuviel in allem wird unsere neue Kultur ste»»'
pely." Ein Seufzer kam aus dem Dunklen.

„Sv tragtlch nahmen Sic dos? Die Snobs sind dach
Nie dr« Träger einer Epoche, nur ihre Auswü.hfe-
Außerdem verschwindensie bald und hinterlassen reine
bestimmende Spur . — Darf ich Ahnen ein Glas Wem
anbieten — cch, ich weiß, Sie werden nein sagen, «h
möchte auch nur die Form erfüllen —" J

Wieder seufzt« sie. ..Sie kennen mich schon gut, t<9
scheine nicht sehr kompliziert zu sein! Im Übrigst»
hätte ich vielleicht doch Ahr Angebot angenommen,
denn ich trinke gern guten Wein: Aber da ich b-»*
Jahren keinen Tropfen über die Lippen brachte, möchte
ich Ihnen nicht gern das Schauspiel einer etwas an ge¬
heiterten Dame bieten. Wie ist cs also, gehen wir.

Er erhob sich und kämpfte all seine Bedenken fl»?8
der, sie gerade in diese Gesellschaft zu begleiten, die
sich nie aus den besten Elementen zuscrmmenzusetzi"
pflegt. Die Spielräume waren im ersten Stockwerk-
man tappte sich durch die ganz dunklen Gänge lind über
die ebenso finstern Treppen hinaus. Oben hatte mau
Kerzen angezündet. Fast jedes deutsche Seebad hat»e
sich seit der Revolution eine kleinere oder
Spielbank eingerichtet; denn das Publikum, dem es iE
noch nicht möglich war, zu reisen, ging weniger aus
Erholung im Frieden der Natur aus , als auf Pe ^
gnügen und Spannung. /ftortiekuna tetaU
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Im Hause Michelsberg 7  eröffne ich
heuie Samslag , den IS -, nachm .,

eine spanische Weinstube.
Es kommen zum Ausschank nur prima weiße,
rote und Süd weine , in Karaffen verabreicht (Ver¬
kauf auch Uber die Straße In Jeder beliebigen
Menge ), ebenso Germania - Bier . Die Weine werden
zu den billigsten Tagespreisen ausgeschenkt
und bitte ich das geehrte Publikum Wiesbadens
mein neues Unternehmen Unterstufen zu wollen.

Mil vorzüglicher Hochachtung I

zf  iS
1 - 1

f Weiße Woche

Tulpenstiel-Konzerte. Z
d Wein im Glas Mit . 4 .—
Eddd d © Hl

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezlaltabrik feiner Sitzmöbel
Berg <&Go . , Bismarckring 19

ans eigener Anlage Zentner Mk . 8 . — ab
Werk lieferbar empfiehlt 643

W . Hohmann
Eisfabrik r-r Sedanstraße 3.

SMÜMM -Stilk
Ia Feinseife wieder er¬
hältlich , 1groß . St . 2 .50

3 Stück 7.—
Händ er Borzugspreif«

Bmnnealsntor,
Webergaffe 3. 479

„lafrimmer . Küchen und
,ckränke usw .. u . günftis-
sten Zadlunasbedinaunnen
kaufen will , sende feine

anÄdrcffi
denT

e unter X  625

ko
mhrerftgcjn

Diirth/eü
BRCCHDURCHfAll

DER KINDER
bflwährre; u. zuvwliiMfra

Mittel  -
Jn atm Afa vlheH en .„CKt-fA Wik * -X+M1

Stk
Gut erhaltene

SltzMtzmgsWe
lSichrfchrifr ) fiesen I»
rein « Uek«rl .«3ijwmn m
tauschen gef.
Wildelmstr . 46. b. Ruoo.

PFLASTER

Pp*
^ E Zu Ittben In

Apothekenu.Drogerien

sind
doch die
Besten 1

WslheW Ausdesjem
wird noch anaenomrnen.
Off . u . 3 . 835 Tagbl .-V

Kirchg »^»» 18.

Oer 2. Teil des großen
Berliner Sittenfilms:

Das Mädchen aus
der Ackerstraße.

Schauspiel in 6 Akten
mit Lilly Flohr.

Bitte Amt Norden
zwotaoaend zvrubucd.
xnouadzn &JDZig, lust.
Schwank m :t Gerhard

Dtnimun.

Heule uolcI morgen

ZMli -Fü!
m

Klein -Europa!
Eigene Dekoration. Kirschenlauben und -Nischen.

FeMpolizci ! =
Polonäse in den I^ubengängen der Terrassen

unter Leitung der
Original Wiener Schram melkapelle „Vindobona“

r Thalia Theater <«
Klrch ^asse 72 . - - Telephon 6137.

• Heute letzter lag
des Gastspiels der Berliner Film -OperngresellschaH

Zigeunerhlflit.
TOm-Singspiel in 6 Akten mit Hilde Wörner u . Paul Hansen,
n. » II ii *. * I I Hr. Kammersänger Siegfried Adler
rersonlich Mitwirkens:
Musikalisch « Leitung : Hr . Kapellmstr . Herrmann Eewla aus Berlin.
®*sing « v . : Bizet , Leoncavallo , Gutnbert , Maillart , Arditi n . Meyer - II eimund.

Spielzeit von 3 bis IO 1/« Uhr.

U .T . j
Sonntag Seiner Tag!
OerSsha derüacüt
VI . und letzter Teil:

9sr Todsssprsag.
6 Akte.

RHENANIA
Lidtfsplele.

Ab heutet

Der große Original-
Wildwest -Schlager:

3er Prärisnkiüiij!
Aus dem Leben eines
Cowboys in 6 Akten.
Lustiges Beiprogramm.

SW !u. lieafiog
Me soMteiai.n.
herrlicher Ausflugsort,
«roh * Säle für Vereine.
Vorzügliche Pension zu

30 Btt . Jederzeit gute
Restauration , Nab . durch
Bet . ÄeWe*.

.Concordia“mannerresafls-
Versin„

Morgen Sonntag , den 19 . Jtmf
von nachm . 31/ , Uhr ab , im „ Neuen
Schüfi 2ian !aai ! s “ hinter der Fasanerie

wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft freundliehst
einiaden . Der Vorstand.

Bitte Mitgliedskarten mitbringen ._ F 262

allT1/. Wir:

Kein Weixizwang.

Eintet für Damen frei!

Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus

Ab Samstag , den 18. Juni bis einschl.
Freitage den 24. Juni,

ununterbrochen tägl . von 3V a bis fOV * Uhr:
Der erste Millioacn -Prunkfilm der Saison 1921/22

(Chercbez la femme)
Ein Spiel von Liebe , Lust u . Leid in 8 Akten,

ln der H •uptrolle:
Die bildschöne Lucia Doraine.

Vorher : Eine heikle Wette . Film -Humo¬
reske in 2 Akten mit Oie Toms , die Type für 1

sich , in der Hauptroll .e . F367
t r Grosses Orchester : s

r. WcEÜMliio
Der hervorragende Spielplan S

Falsdtspleler.
Die Tragödie eines Entgleisten 6 in Akten.

Erstklassige Besetzung:Mia Berber haus Wer:
:: Emil Iffameladi::

Regie : Emil Justitz
mit krnninalteuhnischer Unterstützung.

Der neueste Film unserer beliebten Joe
Deebs -Serie:

Der ETpreHertridt
j Sensationen jn 4 Akten von Erich Schönfelder.

In den *Hauptrollen:

?erd . v . Alfen ss WEili Sdiaefffer ^
DÄ

ülossopoi !- Theater
Wilhclmstraße 8.

in dem scannenden 5aktigen Schauspiel

Per gelbe Schein
ßwtea Beipregramm.

d Künstlermusik :: Spielzeit von 3— 10V* Uhr.

TannnsstraSe 1.
iimnutmivmimNiHfmiimimmiiiiiiiiiiiiimmiiimniimiiimiiiiii

Erst - AuffQhrung !

Isla klage an.
Die Tragödie einer Verführten u . Geachteten

in 8 Akten
mit Eeontine Ktthnberg.

Sin vsrgnSgter Sonntagnaehinittag
Urfidele Posse in 3 Akten

mit Hansi Dctje u. Gerhard Dammami.

Uü ’SE & U '.O“

luipzissiiuos::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN

Telephon 1028.
i IB!!!llll !imtlllllltl !tllll !ll!lttltllll

IHsitgre KOnstlsr-Äbsnde
mit

James Basohi
Baronin von Koenitz

u . weiteren namhaften |
Künstlern.

Ab 91/ » Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Baud

[u. Tanzvorführunge.nj

amrcias-
:: Uchtsnisls

Maurlfiusestr . 12.

Drama in 6 Akten nach
dem gleichnam . Roman
von Etudoif Stratz»

In der Hauptrolle:
Lotte Neumann.

g0?e Entführung

|a aus dem Serail.Humorist . Trickfilm.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

HM
Staats -Theater.

Samstag , 18. Juni.
tL Dorjtellung AdounementN.

La Traviata.
Oper in 4 Alten von <s . Derdt.
VioiettaDaieri . M. Alsermann
Mora Berooir . RuthWolffreim
Alfred Germont . ü. Roffmann
Georg Germont seinBater

Nrc. Geiffe-Winkel
Gaston . Hch. Schorn
Baron Douphal . Aler. Kipnis
Marq . v. Aubigny . Fr. Mechler
Doktor Grenvil . fferd. Wenzel
Annina,Dienerin Paula Erichsen
Joseph. Diener . . Adolf Spietz
Diener bei Flora . f>. Nerking
Kommissionär . . Hemr. Preutz
Mustkal. Leitung : Arth. Rother.
Anfang 7, Lnd« 3.30 Uhr.

Samstag , 18 Juni.
Vormittags 11 Ctir:

Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : A. Hahn.
1. Ouvertüre zur Operette

„Das Modell “ von SuppA
2. Der Wanderer , Lied von

F. Schubert.
3. Puppenfee , Wahrer von

J . Bayer.
4. Frühlingsstäadehen von P.

Lacombe.
5. Potpourri aus „Der Vogel-

händler " von C. Zeller.
6. Zu in Rendezvous , Marsch

von F. v. Blon.

(te|ims<toiiiiate]
Samstag , 18. Juni.

Nachmittags 4 bis &r30 Uhr:
Abcnnemenls-Konzsrt

£t &dL Karoreheetetk.
l .eiriin *p H. Jrmer , städt

Kurkapeilcneistar.
1. Ouvertüre z. „KönigSteph «nÄ
^ von L. v. Beethoven.
. Schwur und Sch werter weihe

aus „Die Hugenotten -  wem
G. Meyer beer.

3. Elegie von E.«Schäfer.
4. Finale aus „Der Freischütz*

von C. M. v . Weber.
5. Ouvertüre im italienischen

Stile von F. Schubert.
8. Letzter Frühling von Grieg.
7. Großes Duett aus „Der

Troubadour * von Q. Verdi,
Ab 8 Uhr abends im Kargartem

Gartenfest.
8 dis 10 Uhr:

ftonzert des Städtischen
Kurorchesters«

Leitung : H. Jrmer , städt,
Kurkapelimeister.

1. Egerläuder Lieder - Marsch
von A. Hahn.

2. Ouvertüre zu „Schön Anale"
von W. Coopsr.

3. Eupana , Walzet vwn Wald¬
teufel.

4. Duett und Finale ans
-Martha 4' von F. v. Flototr.

6. Der Lenz , Lied von Hildach.
Trompete -Solo : A. Franke.

6. Ouvertüre zu „Ein Sominer-
nachtstraum " von Mendels¬
sohn.

7. Walzer aus „Der Graf von
Luxemburg " von F. Lehär,

8. Csardas Nr . 1 von Michiels.
Etwa 9. 15 Uhr : Feuerwerk.
Bei ungeeigneter Witterung

8 Uhr ; AbonnemeaU -KoJMarÜ
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Am 24. Juni , vormittag 10 Ufiv, soll auf dem
Hose der Pcstbalterei . Lrmeuftrastr 8. ein ausge¬
musterter . einspänniger Landbriefträgerwageu onent-
lich meistbietend versteigert werden.

Die Ncrlaussbevingungen können bei dem Post-
baltereiausjehcr daselbst in Erfahrung gebracht
werden . „ / 22bWiesbaden. 15. Juni 1921. Postamt 1.

INaturweinversteigerung
in Kreuznach a. d. Nahe
von Jean Schneider

Weingutsbesitzer in Siefersheim , Nhh.
Am Mittwoch, den 29. Juni d. I , versteigere

ich im „Evan el. DercintYauS" in Kreuznach,
1 Uhr nachmittags

15/2 Stuck 1919er \ Natnrweinc
26/2 „ 1920er > eig. Wachstums

aus den besseren und besten Lagen meiner Weinberge
in Siefersheim , Ebernburg, Altenbamberg und
Schloß-Böckelheim, worunter feine Riesling, Aus¬
lesen und Spätlesen.

Allgem. Probetage am 21. Juni in Kreuznach
im Evaugel . Veeeinshans und 24. Jnni irvD ngen
in der Festhalle, sowie am Versteigerungstage von
IO Uhr ab im Versteigerungslokal. F11

MMM-AMM
Beinalnmiaimntipfe
lisete, undorölerte erskll. late lil Mel

belgische Form , per Satz 6 Stück, 16—26 cm

nur Mk. 250 .-
ÜeMRO’SSilMitellilS

Friedrichstr. 48. — Fernsprecher 3010.

ünhodizeit
Einhorti-npparale

| im Vollbad verzinkt, mit Einsatz, 6 Federn
und Thermometer

68“

Einhotfi -GIäser
mit Deckel u. Ring, alle Größen, eng u. weit.

Gummi -Mirage
in FrL'densqualität.

Ef susiadi - Hafen
zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Stopfenkriige

aus braunem Steinzeug.
Einmadi Topf e

in allen Größen.

Neueste Schuh -Moden
für den Sommer sind eiragefroffen.

Ich biete das Neueste für Damen , Herren u. Kinder in Sdiuhen u. Stiefeln in allen Ausfuhrungen , schwarz u.
farb;g, sowie Lack- u . Wildleder , Samt u. Seide. Bekannt grosse Auswahl, prima Qualitäten , zu billigsten Freisen.

feisse
Sekihwam

besonders preiswert
in neuen , schönen
Formen und reich¬
haltigster Auswahl.

Kalbschuhe
für Damen, Herren

und Kinder
in modernster Aus¬

führung , riesige
Auswahl, enorm

billig.

Knaben- uni
MMehen-Stiefel

sowie

Kirnte-Stiefel
reizende Artikel,

schwarz, braun und
Lack,

besonders preiswert.

Schuhwaren für extra starke und empfindliche Füße.
Spezialität: Marke „SILVANA“ feinstes Fabrikat.

Schuhhaus Sandei
Marfefsfrasse 22 , Telephon 5994.

Kirdigasse SO , Ecke Mauritiusstr„ Telephon 5994. 467

-

Bekanntmachung.
Tm Sinne des Hauptversammlungsbeschlusses vom

20. April 1921 hat unser Vorstand und Aufsichtsrat
festgesetzt , daß jedes Mitglied unserer Genossen¬
schaft einen zweiten Gesdiäftsanteil ohne Weiteres
erwerben kann . Die Unterzeichnung einer besonderen
Erklärung sowie die Vorlage des Geschäftsanteilbuches
ist hierzu notwendig.

Die Einzahlung erfolgt ebenso wie für neu hinzu¬
tretende Mitglieder

Danksagung.
waam

zweckmässig vor 30.Sanid.Z.

Herzlichen Dank allen, die unsrer
teuren Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen.
Besonderen Dank den barmherzigen Schwestern
des Elisabethen-Stiftes und den Kollegen des
Wasser- und Gaswerkes, sowie für die schönen
Kranzspenden.

In tiefer Trauer:
Adam Müller, Kellerstratze 16
Familie Wilhelm Müller, Adlerstraße 37._Jf

'Ci

alsoda die Gewinnanteilberechnung vierteljahrsweise,
am 1. Juli d. J . beginnt.

Die Erwerbung eines dritten , vierten oder höchstens
fünften Anteils unterliegt satzungsgemäß besonderer
Genehmigung des Vorstandes und Aufsichtsrates und

Tctles-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es W

gefallen, meinen lieben Mann, unsren W
guten Vater , Schwiegervater , Groß- M
vater , Neffen, Schwager und Onkel m]

hat zur Voraussetzung das Bestehen eines besonders
F276regen Geschäftsverkehrs.

Wiesbaden , den 6. Juni 1921.

Verelnsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Meis Mergenthal.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

im 59. Lebenslahre nach kaizem,
schwerem Leiden zu sich abzurufen.

K1S

Blumenlhal.
Seltene Gelegenheit ! *

Zur Lieferung erstklass.

sowie für das AufhUUSN
stumpfer Feilen empfiehl sich bei prompter Be¬
dienung und bester Ausführung namentlich in
Bezug aus einwandfreie Hörte

Süddeutsche Feilenfabrik Albert Eigwart,
Ludwlgshafen a. Rh. F SS

Neueste
Eleganteste
Billigste

in 395

finden Sie bei
J. Drachmaun

Neugasse 22.
Verkauf Parterre und I. Stock . 395

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut i

Regelmäßiger Ellfulirdieuji
.Wiesbaden , Mainz und zuruck.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags, RheinaUas 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstraßa 5.
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikoksstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 0611.
Mainz , Rheinalle» 21. Tel. 866. 408

■;V. jHL .,1111taffc

Rennwagen „Hermes “ (Belgien) 8/30 PS. (2 Sitze)
130—140 km Std. - Geschwindigkeit, steht zum Verkauf.

Alles Nähere und Besichtigung bei Rudolf Wink,
Wiesbaden , Autobetrieb Sonnenberger Str.44. Tel. 4110.

(Daselbst 24/50 PS. Opel, offen, preiswert zu verk.

In tiefer Trauer:

Karolins Bücher, geh. stsphan
Karolins Schäfer, gsd. BSchsr| |
Luise Müller, geh. Bücher
Otto Schäfer, Mühlenbesitzer
Jakob MÜ lei*, Landwirt

und2 Lnkel,
Delkenheim, Wormsu. Diedenbergen,

den 17. Juni 1921.
Die Beerdigung findet Sonntag, den

19. Juni , nachmittags 3 Uhr, statt.

h $
5-ÄV>Si ü

Falsche Zähne , Gebisse,
Juwele« und Antiquitäten stets zum Höchstpreis zu

lausen gejucht.
rtrtCrtn Wag mannstratze 21. Te ephon 754

Heeren , E Komme sofort, n

Obstleitern
Stangen-und

Wanderimtmal
Badeöfen

Badewasmen

liefert
Karl Schür«. Aarstr. 28.

Televhön 3871.

Am 11. d. M. verschied nach kurzem
Krankenlager meine liebe Schwester

.nrv. Posldirsktor Sr»!
geb. Winkler.

In tiefer Trauer:
\ Olga Winkler.

Rests für
einzelne

, Zimmer
besonders billig ! •+*

Bitte Muster Nr.«7verlang.
Frankfurt a. s.'i.

Wiesbaden, den 16. Juni 1921.
Scharnhorststraße 18, 3.

Die Einäscherung fand auf Wunsch der
lieben Entschlafenen in de. Stille statt.

MerHeiligenstr. 52.

Gott hat es gefallen,
Schwägerin und Tante

unsere innigstgeliebte Schwester,

Wilhelmine Seel
am 15. Juni 1. J . durch einen sanften Tod heimzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise Pychlau, geb. Seel
Frau Dr. Adelheid Klein, geb. Seel.

Ooffletn
FriedrlchstraSe 53.

Biebricher Straße 8.
Einäscherung auf dem Südfriedhof Samstag, den 18. Juni.

495

I
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[ klellm-AWole'
Weibliche Personen '

^Kaufmiinnlsch es Personal

jüngere Kraft, wenn mö
lick mit Sorachkenntnis...
Nur erste, autemokoblene
Damen, gewandt im Ver¬
kehr mit der Kundschaft
durchaus branchekundige
wollen fick melden.

tzkimilh Kies
Svezialbaus

für Damenvutz.
Wiesbaden.

Kirckgaste 50—52.

Tücht. branchekundig«
Verkäuferin

' gesucht.
Franz Kaiplinaer,

Kondit.. Friedrichftr. 4t
Personal^<

Erste Arbeiterin
(1.. Lobnki.) für .Damen¬
schneiderei gesucht.
fici t'»t m. Jeck. ' iiffftr 24.

. Aüföl. ; .. lUiivurnt
für Jocken>üi. Mantel auf
sofort gesucht. H. Degcs.
Mebltzrake 10.

Weis nähen»
gcs., Engelhardt. Helenen-

^ Friseuse
4ur Aushilfe Tof. gesucht.
S. ei.  ivnfeur Rollinacr.
Mlust-Hotel.

IjlUi
für Damen-Frttier-Salon
3;_Sette._ Michclsbe ra 6
_Wärterinnen
für Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution erfordert.
ISIL5 och- Dotzb, Str, 109

Mädchen
mm Abfüllen u. kleineren
Put' rbeiten aes. Adler-
Är!o-b:le. Kirckgaste 40.

KiÄAs-iÄÄeinem- Kind gesucht
_Möbtt k ratze 8.

-ßilliin
sur Wirr rlichen Haush.
lorprt gesackt
__ r 'bernaHe33. 3.

Köchin
die g«j kocht und etwas
vausarbcit übern., wird
>ur beit. Villenbaus bei
flutet Verntteg. u. bobem
wehait sofort oder zuml. Äuli gesucht. Meld.
von Ii—i und 3—8 Uür
Wirsbr-dener Alle» 55.

._ _4clerfi5n_4537._

WSliänd!
Köchin

>n berrschastl. Saus (evg.)
alsbald gesucht Ausk. d

önao Lana.
flewerbsm. Stellenverm..
NriGtr . 23,_ 7 «l._ 306t
Tüchtige Stütze
$- r Allcinmädchen in
Nagcnbausbait <4 Per ! )
L>r gleich oder 1. 7. gei.
p & t rl 'iLiS iriic_tk_
dlUtzeol>. '»!ilöl!l!!!!!k,Hö!i
Kn 1. Juli gesucht.General Giersbera.

—Lbe iiiit raße 108.
Tüchtiges Mädchen
“j5 Stütze und zum Serl I« n zum 1. Juli 0C=

Offert', u. K. 635
SSJtün Tanbl .-Nerlna.

kochenk.. gesucht.
MAck Er . BurgstranO
Allein mädchen

bürgerlich kochen
iÄ ' sunJ- 1 7- lür Zwei-« ?!?,nen=5ausb . gesucht

nell. 3—5 oder 8—9
äUMminenJrJi
l  flßifimfliiSr

ffjk öausb .. 3 35.. gef"»-AllMroke 21 3 r.

ß/ ' Juli ge ucht. Fra»****«. Borkltr. 23. 35. r.

, . Junge» Ehepaar
iucht möäl. sos. od. später
tücht. solid. Mädchen, das
auch kochen kann, bei gut.
Bezahlung. Walkmühl-
st ratze4. 2._

Jüngeres
Allein Mädchen
das etwas kochenk.. sei.
Putzfrau oorbd. Sofien¬
stra ße 4. b. d. Alwinen str.
Gesucht tüchtiges, r .cht-

Ilches Mädchen, das koch,
kann, zu älterem Ebe¬
raar Vorst. 10—1 vorm.
RheinstraKe 104, 3.

Ordentlichesehrliches

Mädchen
für. alle Sausarbeit für
kleine Familie sofort g.s.RheiMraße 111. JB-

Tücht. AUeinmädchen
bei guter Vervfleg. sof.
iU'sumt Moritzstr. 37. 2 r
Allein Mädchen
das etwas kochenk.. für
kl. Haushalt (2 Personen)
zum l . Juli sei. Zu meld
bei Gerstel n. Israel
Lanaaaste 19._

Wches Will.
das bei aller Hausarbeit
mithilft, in Kurbaus im
Taunus genickt b i aut
Gebalt u. bester Verrttleg
Rareres Rb i str. 77. 2

Gesucht zum 1. August
oder trüber ein gut emvi.

für größeren S>auei alt.
Fra » Otto Dockechsss.

Amöneburg
bei Biebrich am Rbcin.

Suche für Villenbaush
zwei tüchtige bestemviobl.

HliliSmAchM.
Fra» Direkt. G. Kribben.
Bad Soden im Taunus.

Parkstraße 10.
Offert, mit Lichtbild u.
Zeunnisabichriften erbet.

1 ötslleMW ]

Junges Mädchentagsüber für alle Haus¬
arbeit gef. Kirchgaste 13.
Konditorei.

im \im  löö ^ n
von morgens bis über
Mittag gesucht Kaiser-
Fried,: !ck-Ring 18. 2.

Monatssrau
für einzelne Dame tagt
2 Stunden gcs. Schwul-
dacher Straße 86. Allee.

Brätmliche Personen

Kalismannlfches Persona?^
Akquistteure für Abon¬

nenten- und InseratenWerbung für eritkl. Fach-
zcilung geg. Proo . u. hob.
Gebalt für hi.sig. Bezirk
gesucht. Lebensstellung.
Ott. u. 11797 an 9ISa,
Berl in. W. 35._ F 58
^ Gew  erbst ches Personal }

Tücht. Schreiner
:ür Bank und Maschine s.
Wilhelm Loh. Oranien-
itratze 37.

Tüchtige

Tüncher und
Anstreicher

gesucht. Fll
Adam König
Baudekorationsacschäst.
Mainz. Sch ul ttrahe 49.
Junger tüchtiger

li
auf sofort gesucht. , .All. LitlsöWlch I.

Schneider
aus Kleinstücks. dauerno
sucht Tb. Winter. B,ed-
rich a. Rh. Friedrich-
straste 24.

Küchenaid
Patissier, jung. Kellner
(17—21 3.). Diener. 35aae.
Kommiss., i. Hausdiener.
Oberkellner in kl. Saus
lfait alles ff. Sastonitell.j
sucht für sofort die

Stellenvermittlung

Hugo Lang
. —t . «. Stell enverm..

Tel. 3061.
ul.ner Deutscher.

»̂— 5̂ Sabre alt der
Englisch oder FranzösischUWVV miiöviuw
verständigen kann, etwas
von Krankenvilege verst..
vielleicht Sanitäter , zur
"'^ ieitung eines Rekon-
vu.eszenten güucht. Aus-
uhrliche Offerten unter
~ 838  an d-- Taabl.-V.

( Weibliche Personen }
( Gewerbliches Personal
Aelt. svrachkund. Fränl.

sucht noch einige Tage
Beschäftig, zum Wäsche-
ausbesiern u. dergl. Ott
u S. 637 Taabl.-Verlag

A . Leylkliii
der franz u. engl. Sprache
mächtig. lucht vom 1. 8. ab
Stell , als Gesellschafterin
und Stutze bei einz lner
Dame, auch Ausländerin,
oder in einer Familie.
Ang. u. E. 836 Ta»b!.-B.
Institutrice frangaise

ayant d6jä exerc6 dans
ecoles publiques (her.he
place dans fam Ile fran-
?aise en pays RiiSnans.
0kl. s. O. 63 ' au Tagbl.-V.

Eoöilsiain
37 I . alt . ev.. ivmo. Er¬
schein.. bäusl.. woblerzog..
suckst Stellung als Reiie-
begleiterin oder ähnlichen
Posten in gutem öauie
Ottert. u. A. 83 an den
Taabl .-Vcrlag.

Besseres Fräulein.
in mitti . Jabren . oerfekt
in allen Näharbeiten U.
Frisieren. reisegewandt
etwas Englischu. Franz
g. Emos., suchtv ' ss. St
zum 1. Juli . Offerten u.
I . 637 an den Tagbl.-V.

8 « töMte & ää
hier fremd, i. Wirlungs
kreis, wo sie den Haus¬
halt mit übernehmen
kann. Geil. Ottert. uni r
T. 835 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. .
Leiseres ästeres

Mädchen
gelernte Krankenoflegerin
rm Kochen. Nähen und
Haushalt erfahren, sucht
Stellung in frauenlosen
Hausball oder kleine An¬
stalt. Sanatorium oder
ähnliches. Adr. erbeten
an Frau Henneberger.
Blücherstrabe 9.
Best. Witwe ludst Fül.r.

eines kl irauen'os. Haus¬
halts od. bei einz. Pers.Ott. U. L 634 Taabl.-Vl.

Perfeltc Löchin
sucht Kochstelle in nur
gutem Herrichaitsb. Ott.
u. T. 627 Tagbl.-Verlag
Kathol. älteres Fräulein'
tüchtig i. Hau halt und
Pflege, sucht Stellung zu
Ausländern für dauernd.
Gute Zeugnisse. Gefällige
Adresse erbet, unt. 11. 63
an den Tagbl.-Verl.

Thün rgerin.
Gebild. Mädchen. 19I ,

sucht bald. Stellung in
gutbürgerl. Hause zur Er¬
lernung des Haushaltes,
inez. Kochen. Fam.-Au-
schluß u. gute Verpfleg.
Für grobe Arbeit Hille
erwünscht. Gefl. Offerten
unter T. 637 Tog'st Vl.

Zu ält . Herrschaft sucht
bmm  Wr . RVlhW
Stell , am liebsten ausw.
Gute Zeugn. sieben zu D.
Adressen an Frau Senne-
beraer. Blücherstr. 9.

I . Mädchen
20 I .. sucht Kochlebrst lle.
Ott. u. E. 636 Taabl.-V.

Tücktines sauberes
Mädchen

sucht für einige Stunden
am Taee Beschäftigung.
Ott. u. L. 633 Tagbl.-D.

Ent emvf. 'Mädchen
sucht Aufwartung von 9
bis 3 Ubr. Std . 1.50 Mk.
Ott. u. I . 638 Tagol .Vl

Junge Monatsfrau
iuckt 3 Std. morgens u.
nackm. Beschäftigung im
Waschen u. Putzen. Ott.„ O. 635 Tagbl.-V"rlag

Frau sucht Beschäftig.
iw Wascken. Postkarte ge
uügt. Schöpf. Gaugaste 1,
Biebrich a. Rh.
T Männliche Personen 1
T naufmännische»Personal}

Junger Mann.
welcher die Handelsschule
besucht hat. sucht zur
weiteren Ausbildung in
hiesigem Büro Stellung.
Offerten unter L. 635 an
den Tagbl.-Verlag.
[  Gewerbliches Personal )

Jg . Mann
sucht St .-ll. als Portier
oder sonstig. Vertrauens-
vosten.' Sorachkenntn. u.
gute Zeugnisse vorband.
Offerten unter H. 836 an
den Tagbl.-Verlaa.

Rout . Pianist
sofort frei für Weinstube
Bar. Caick. Kino. Vertret
uiw. Wo? sagt der Tag¬
blatt-Verlag. Vt

MssdellvödMer
verb. iuckt irgendwelche
Beschäftig. Lohn 200 Mk
wöchentlich. Offerten i
F. 636 an den Tagbl.-P

Eiirofräulein
mit ' guten Kenntnissen in Schreibmaschine und
Stenographie (ev.l. Anfängerin mit guter Auf¬
fassungsgabe) zu sofort, spätestens 1. Juli gesucht,

Schriftiiche Offerten mit Bild und Gehalts¬
forderung an

Wiesbadener Wauh- und SchlieB-Gesellscliaft
Michelsborg 15.

Damenputz!
Tüchtige angehendel . und 2. Arbeiterinnen für sofort
oder später sucht Zorbach , Damenhutgroßhandlung.
Luisenstraße 24.
*

Weiirgrotzhandlung
sucht routinierten

Reisenden
mit nachweisbarenErfolgen. Derselbe wird durch
äußerst gestellte Preise in seiner Verkaufstätigkeit
unterstützt iver en. Angebote mit Zeugnisabschriften
und Lichtbild unter 0.  637 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. SLenstypist tin)
perfekt in Ä misch und Französisch, per sofort ges.
Offerl en mit (Aehaltsansprüchenunter SA. 884
an den Tagbl.-Beplag.

IIIMIilli iiPllli iKii

Das AUeinoerlriebsrechteiner gesetzt, geschützten
Neubeit aui dem Gebiete der Reklame ist an seriösen
Herrn Dlnuier . D amter a. D.) oder Dame zu ver¬
geben. Fachkenntnissc sind nickst erforderlich. Earan
tierter Reiiiiabresverhienst 200 000 Mark und mebr
Erforderliches Kapital zirka 20 000 Mk. Perfön.ick»-
ausfübrliche Anskimrt erteilen von 9 Ubr vorm, ab
E. Hstz L W. SchwedLmanus

„Hotel Zur Reichspost ", Nikolasstraße.

PA

UVir suchen in 8tsät uu6 I-unä

Vertreter
für Feuerversicherung
Einbruch - , Unfall - , H ftpflicht - und
Transport - Versicherung , Höchst-

pfovisionen.
[duna Vers!cherungs-Gssellsc’,aften
General- Agentur Frankfurt a. Main,

Koßmarkt 15a . F195,

[ NmiÄWll )
Msbl. Zimmer. Manf. rc.
Ora nienttr. 17. H. 1. m. Z
Schön möbl. Zim., groß,
luftig. 2 »Betten, etwas
Küchenbenutz.. zu verm
Kl. Burgstr. 1. 2 rechts.

Tut möbl. Zimmer an
bessere Dame zu verm.
Rbeinstraße 101. 1 r.

ßoiinnmlpneßn
Freundl. 2 Zimmer .mit

Ncranda. m. Küche, möbl
z» verm.. 1. Et ., ev. mi:
Kaffee. Villa Rheinland,
Schlangenbad.

«WsützS
Eleg. möbl. Wohnung,

2 Schlafzim.. Sveifezim
Badezim.. Küche, event
Salon, auf 10 Mon. ge¬
sucht. Offerten u. F. 637
an den Tagbl.-Verlag.

Gut möbliert. Wohn- u.
Schlafzimmer mit Küch.
von deutschem Ehrvau:
sofort oder später gesuchr.
Off. mit Preisangabe u.
S . 635 an den Tagbl.-Vl

Suche!
Geb. Frau mit brav,

erwachs. Tochter sucht
1 leeres Zimmer und
Küche, nimmt auch mit
2 Mansarden mit Ofen
vorlieb. Wohnungsamt
gemeldet. Offerten u.
A. 82 Tagbl.-Verlag.

^g !̂ eb̂ bevaär̂ uch!1-2raä&I.3immer
mit Kochgelegenheit. Off.
nur mit Preisangabe erb.

R. v. Stahl.
Hotel .Prinz Heinrich.Möbliertes Zimmer

auf sofort zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. 3. 834
an den Tagbl.-Verlag.

Möblierte Wohnung
mit Telephonanschluß, wenn möglich Schlafzimmer
Eßzimmer, Herrenzimmer und Küche gesucht. Offerte,
unter L. 636 an den Tagbl.-Verlag._

Möbl . Büro
(evtl, unmö liert) mit Telephonanschlußgesucht.
Offerten unter X. 636 an den Tagbl.-Verlag.

Trockene lustige

Räume für Lager,
!mögl. mit Einfahrt, per sofort zu mieten ge¬
sucht. Off. unter U. 684 an den Tagbl.-Verl. !

Junges Ehepaar
sucht schön möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung ab
1 Juli auk zwei Wochen

Gesucht werden 2 möbl.
Schlafzimmer

u. möbl. Küche von rubig.
Leuten. Eefl. Offert, u.
O. 827 an den Taabl -D.
Möbl . Zimmer
(mit separatem Eingang»
oer sofort oder 1. Ju -i
^suckt. Preisangeb^ û.

, Aelterer Herrsucht komfortables Zim¬
mer in guter Lage. Ott
u. § . 634 Tagbl.-Verlag

Solider alleinst b Herr
sucht Zimmer

anfangs Juli . Näbe des
Babnbofs bevorz. Ottert.
u. E. 6.38 Tagbl.-Verlag.

2-3L3iiiira
für r. u. sauberen Betrieb
gesucht. (Gas.) Ott. u.
K. 631 an den Tagbl.-V.

Laden
geiuckt in bester Lage
Wiesbadens, eot Ueber-
nabme der Jmmob' lien.

L Mickenfelder..Frankfurt am Main.
Habsburger Allee 17.

Laden
in guter Laufstr.. mit od.
ohne Einrickt.. zu mieten
oder abzulLi. gcs. Ott. u.
G. 5323 an Ann«Erned»t.
D Frem. Wiesbaden̂ _

Werkstatt
ca. 20—30 Qmtr .. für
meck. Betrieb zu mieten
gestickt. Off. u. E. 635 an
den Taabl. Verlag.

Lagerraum
evt. mit Toreinfahrt, fof.
zu misten gesucht. Ott. u.
E. 630 an den Tagbl -B.
f Wohnungen z

zu vertauschen J

Wohnungs¬
tausch!

Suche in Rübe d. Babn-
bofs 5—6-Z.-W.: biete m.
in schönster Villengegend
gele». sonnige3-Z.-Wobn.
mit Bad. elektr. Licht rc..
sowie 2 »roßen Wobn-
räumen eine Etage böber.
schönm Obst- u. Gemüse¬
garten. zum Tausch an.
Offerten unter I . 634 an
den Taobl.-Verlag.

Tausche
6 -Zim.-Haus

nebst Zubehör in herr¬
licher Lage, im Wester¬
wald. gegen 5-Z.-Wobn
mit Bad u. Kücke in
Wiesbaden oder Vorort.
Ang. u. A. 85 Tagbl.-V

^ iöÄiAlchr'
( Kapitalien-Gesuche z

14688M. 2.  Hyplühek
5 Proz. hinter 54 000 Jl
Landesbank, abzutreten.
Ott. u. D. 638 Taabl .-V.
Mk. 50006 .-

geg. Sickerh. u. gute Z.
zu leihen gesucht. Ott. u.
W. 634 an den Tagbl.-V.

115 666 Mk. 1. Hyvothek,
pr. Objekt, vom Selvst-
geber sofort gesucht. Ottt
u. M. 637 Tagbl.-Verlag.

[ 3mmohiIien]
[  Ämmobllien-Verkäufe )

Etagenhaus. 2-, 3- u.
5-Z.-W., zu verk- Seiten-
traße Kais.-Friedr.-Ring.
3-Z.-W. evtl, bezugsfüb.
Ott. u. B. 635 Tagbl -Vl.
IWaison de pension

ä vendre.
Nouveau bätiment ä

les environs du Koch¬
brunnen, meublde en par-
tie, fort avantageux.
Grand acompte nOtessaire.

Offnes sous £ .*633 au
Tagbl.-Verlag.

(  Jmmodilien-Kausgefuche)

M « lilQ
6—8 Zim.. mit Garten,
in Wiesbaden od. Rbein-
gau. zu kaufen gesucht:
es kann. w. gew.. mod.
5-Z.-W. in W. zur Verf.
aestellt werden. Geil Ott.
u. D. 636 Taabl.-Verlag.

Selbstkäufer
sticht in Wiesbaden ei»
gutes rentab!. Etagen¬
baus zu kaufen. Off. u.
T. 634 an den Tagbl -Tst.

kiühr KW
mit Zubehör zum Allein-
bewohnen, auch kleines
ländliches Anwesen Nähej
Frankfurt a. M., Mainz!
od. Wiesbaden gegen
Barzahlung. Offerten
unter R. 1105 an die
Ann.-Expeditign Ados,

te., Mainz. F 1951

fit 0335o&etliä
oder Pension zu kamen
aesuckt. Möbel werden ev.
mitübernommen. Ois. n.
T. 633 au den Taabl.-P.

MW I
Privat -Bertanfr

Verkaufe ein Gespann
ameritanis.be

Äraultiere
ein Gcsoann

kleine Pferde
alle lammfromm u. zug-
fest auch einzeln.

H Lttcnz. Waße' bain.
b i Lan genschwalüach.

UMgshll!8.!kaWjtiilk
mit voller Ernte zu verk.
im Ganzen oder geteilt.
8 Afin. von Parkstrabe,

beiter Lage.in
Lion u. Cie.»

Bahnnofstrabe 8.

Baugelände
in Heidelberg

allcrgünstigste Baulage
vor dem neuen Babnbofe.
4000 Qmtr.. verkäuflich.

Friedrich Oldermann.
Jahnstraße 4V.

(von nachweisbar5 Litcr-
Miichzlege)

billig abzugeben. Näh. zu
orfrg st. Tag bl.-Berl. u .e
^swei Stück orima

Läufer,aj^eiilL
zu verkaufen.

Sofgut Eeisbers.
L -l-_2UL

Ferkel
4—8 Wochen alt , zu vk.
Walkmühle. Wiesbaden.

Fuchs
zu verknusen Erbenbeim.
Garte nttr ake 6._
ElitziiüeOe ßültenît!
KlienWes ltnöipisl
Wbivvet. Ijäbrig. orima
Abstamm., stauoefrei. ab-
reilebalb. bill. Lchwar.i.
.Häfneraasse5 1.

Schäferhund.
Vt Jabr . sehr wachsam,
bill. zu verkaufen Rlebl-
lnaste 4.  Ptr.
4 junge deutsche Schäfer.

Hunde hat vreisweri ab-
zvgeben Karl Herz r,
Eltville a. Rb.. Wald¬
strab e9.

Schnauzer!
(Hündin). 1 Jabr alt
sehr wachsam, zu verk.Sofaut ©ttsBer«.

Tel. 211 3.

WMWWSl
rasserein, rebfarb.. kleinste
Raste, zu verk. Anzuieh
Montagmittag zw. 12 u,
2 Ubr Vurgcaie. Weber-
aaste 7.
Brütende Henne

(Wvandotte) zu verk. Am
sehen nzorg. u. nackm. v5 Ubr an Ne ro ml 19.

wergbühner.
bunt. Pärchen 55.—. eine
Hand - Grasmähmaschine
40 Mk. zu nt. Knirwing,
Grabenstratze32._

Kanarienvögel
(M. u. W.) wegen Aus¬
gabe der Zuckst zu verk.
Jahnstraße 13. 1. Zu svr.
abends nach 7 Ubr.
Ein altes helländischez

Lelgemälde zu vertäutenHelenenstraße 11. 1 St ..
12 bis 3 Ubr.

M kAMk!
llnarbr . Kaffee-Service.

handgcmalt (Ang. Kautt-
mann). Perlmutt mit
echtem Gold, aus Privat¬
band zu verkaufen. Näb.
im Tag bl -Verlag. . Uu

Vrochtvoller

AÄtzek oUöjs;eIj
fast wie neu, zu verkauf
Wo? fast der Tagbiatt-
Verlag. . ttr

Schöner Sonnenichrrm
billig zu verk. Dambach-
tal 19.

Zierfchiedene Kleider
u. 1 Paar Hobe Stiefel
(Gr. 36) zu verk. Saal-
galie 23. /"
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Ent erb. ^ «ckeuklrid
»u verk. Zimmermaun-
ftra - e 8 Dtl,  2

eatj *n>ei(j. Volles
tnob. Bademantel u. Av
snfl. Blusen ju verkauf:
Stent enftto fee
^Viele Kleider.flr

Part.
_ _ Zuzüge.

Friedeusw ^ k. Kavaliere
L Arbeiter , jede Erstze.
tadellos «earb .. kehr bill.
m  nett . Weitste . 22. P . r..
|de Kellerstr . 9—1. 2—8.Lra« H.-MMM
Sommerüberzieber 180 M
fm.  itblante Sin .). Mil .-
Reitho !« 80. dunkle H-
Hoie 150 Jl (fl . Btmtt ) .
Offir .-Mütz» (felbniau)
15 JA.  Cbaveau datruc
(Gr . 54) 100 Jl.  I . Reit¬
stiefel 220 JL. §>.-Skbnür-idmfte <Gr . 40) für 80 Jl
LLk ^ Lmi

Eatto -Amms. , '
1 P . Herren -Kaovftticfrt.
«nt erhalten , zu verk.
Eabelsbergerstrafee 2.  1

2 Herren -Covercoats.
fast neu. für starke Figur
billig zu verkaufen Am
Römcrtor 7. 2.

Neuer Gummimantel
1.  Ehaufteur . starke Fig .,
im Auftrag zu verkaufen
Adelbeidstrofee 8.8 H. Ir.

Welker Kieler Anzug
100 Mk.. 12iähr . marme-
blauer Kieler Anzug für
150 Mk.. 14iübr . blauer
Sakko-Anzug 150 Mk.
Crrohhüte 5 Mk. zu verk.
Broemser . Otdotssallee 20

1 P . hohe w. Lcdrrschub-
(86) , 1 P . w. öalbsckube
<38) billig zu verkaufen
Matter Strafe » 88. Bart

8 . Panamahut . f. n.

Mod. Schlafzimmer
m. Evicgelschr.. 2 Betten.
Soiegeltoil . usw. um-
ftändeh. sofort zu verk.
Gneifenauttrafee 20. D . r

Bollktiindiq neues^ Bett
zu verk. bei Svatmann,
Walramstrafee 27._

©ul erb. Bett
mit Rahmen, dreiteilig.
Matratzen . Federzeuq »u
verkaufen, nur Privat.
Karlstrafee 3. 2 rechts.

1 Bett mit Cprungr,
1 Sofa . 1 Spiegel zu vk.
Bleimstrafee 5. 3._
'BoLstäud. 2!chläf. Bett.
2tiir . sr . Kleiderschrank
preiswert zu verkaufen
Frankcnstrafee 16. 2 r.

Gute Chaiselongue
mit Decke. Preis 200 Mk.
Rofebach. Kellerstr 25.

Kleiderschrant
zu verkaufen Friedrich-
trotze' 50. 2 links.

Grober Schränk
(für Bücher oder dergl)
zu verkauf. Rüdesheimer
Strafe« 4L 1 links.

zu verkaufen
©erichtsstrafee 5. Bart.

Eisschrank I
mittl . Grötze. zu verk.

M na ele. Karllt r . 44.
Krankeufährstuhl.

gut erhalten , sowie ein
säst neuer vbotogravh.
Apparat zu verk. Karl-
jftafee 16. 1.

ismarckr . '87. 8 r.
3—Ojähr.

verk. . . _
Knaüen -Hut f. u—-

u Kinderm . - Decke Mit.
Eneisenaustrake 15. 3 r.

Zwei Westenoürtel
u . .Frackwesten bill . zu vk.
Kellerstrafee 8, 1 St.

4 weihe BettdMü
preiswert zu verk. Elbers.
Sedanstrafee 7.

Steppdecke, ».
verk.

Ui nder-K!appit3b'chrn
b. Schorn borststr. 13. Fsv-
fm  KßZrerislimchtüU
(erstklasi. Schreinerarbeit)
preiswert zu verkaufen |
Oranienstrafee 87. k>tb.

Steppdecke u.
Bogelläsig Hill' - zu
Weber , ^ rlt rch-e 7^ <.«r,rro »e <■
Ter^ ch (2X3) 400 Ä

Smyrna -Teppich (2X3 ) ,
Sofa 300. Stühle 25 u.
45 Mk. zu verk. Sauer.
Villa Wesftalia . Halte¬
stelle Dergstr^ Sonnea-
vera.  _

2 Zeltbahnen zu verk..
" ' u. ieneu.best. Sene

8X3 )4. Nir
geeign . Knvcllemtr . 65.

Segeltuch . .
Wagenvlane

M WhM!
Driekmarkensamml . Saar«
ganz oder geteilt zu verk.

" Fried rickür. 43.
Mste . ^ ... Kleidersta ,

Äoffet zu verkaufen
[tönb.,Wachskovf

st . Koffer . .
Frank en strotze 21. Part.

Eine Wage,
eine Sitz-Badewanne uno
ein 3slam. Gasherd mit
Tisch »u verkaufen. Nah
zu erfraaen Bismarck.
rina 18. Part

eöjöns tot? MWM
Rindsled ^ Friedensaual.
mit Ueberzug. preisw . zu
verk. Anzu!. 2—4 nackm.
Srnrnsps ^M ^ .yts --Dorzugl. Tenr .lsfch.ager.
wie neu. für 100 Mt . zu
verk. Näh . Tas bl .-Bl . )-'>

Flügel.
'zutes Instrument . Jt*ei?
zugshalber zu verk. Nah
im Taotzl.-Verlag . 0 --

mmwrn,  Wime.
bi
%'L

Laute . Banjo . Violine
billig ver k. Iab nstr. 34. t

ante. Mand .. Gitarre vk
mmeh Nüdesb . Etr . 35.

Mt neu. AMMptzon
(VathS). mit 27 Dovvel-
vlatten . bill . Frankfurter
Strafet 25. Tel . 6ttL

WegzügshM.W 1)1
zu verk. eien. Salon -Ein-
richtunn . Trnmeauivleael
mit Konsole, eichener ae-
schnitzter Bücherschrank
altd . Spinnrad , elektrvch
LMter. Oelnemälde , and
Kupferstiche u. verschled
Rheinäauer Str . 17. 2 16f
Tisch. Garnitur m. Soia.
" Sessel. 6 Stuble und

leinmöbel »u verkausen
lalkmühlstrafee 7.

Herrenzimmer
dunkel Eich., besteh, ans:
Ducherschr.. Divl .-Schretb-
tilch mit Sessel. Tisch.
" Stühle , ebenso 1 Küche

verk. Schwalbacher
trafee 2. Part , r.

jfn Eichen. 2- u . 8türia.
sauberst preisw . zu verk.zu verk.

SMMWM
10 ?S.. m. Eeneratoraul ..
aedr, aber tadellos erb .,
bat abr . WUh. tberdlina.
Weben i. Tann . Fsvr. 4V.

McheGAmsWe
und ""
Bier u.
wegen '- ...
billig ru verk. ,Dotzheim.

Restaurant Adler,_
2 Fenster . 2 Türen,

1 Plattofen . 1 Mauer¬
stein. 1 Tbeke ob. Marm.
Georg Rosa . Walram-
strafee 14/16.

©rasnutzuna
von 25.06 Ar .in Steckers¬
loch (Walkmühltal ) zu
verkaufen. Näheres ver

9 . Cron.
Telephon 855.

(  Händler -BerkLnfe }

®Hl« |7 iÖÖ6l
fiat  stets auf Lager.

Fritz Warmstadt.
Frankens : . 25

Ooel-Fabrrad z» verk.
Maver . Wellritzstr. 27. L>oi

l  hmjlh . kpSiskWMSl
eich., kastanienbraun ßeb,
Prachtst. . sowie 2 Herren¬
zimmer. hochaparte Mo¬
delle, billig . Roienkram.Blückerplatz 3.

2 hmjAst!. Ajlch'K
Mabaa . m Goldbirke her
vorrag . schone Modelle,
billig ru vk. Rvlenkrmu.
Blüchervlatz 3. _

Grofeer Dl -van
für 300 Mk. zu verkaufen.

Frau M. Beruhardt.
Frankenstr . 3. 2.

PHterstüble .^
gut erhalten . 4 Stuck
100 Mk. zu verkaufen./

Frau M. Bernhardt.'i<re,nken!tr . 3. 2.h
Schöne weifee

Flurgarderobe
für 280 Mk. zu verlausnr.

Frau M. Bernhardt.
fr ankenstr. 3. 2.
Schöne Staffelet

für 50 Mk. zu verkaufen.
Frau M. Bernhardt.

Frankenstr^ 3. L-Küche.
noch gut erhalten , billig
abzugeben bei » nes,
Bleichstrafee 38. StL. 2 l

Schöne Laden¬
einrichtung!

für grotz. Laden mit zwei
Erkern , nebst 3arm . Gas-
lüster. 7 Eas - u. 3 elektr.
Lamven. 1 Markise, und
autzerdem m:hr . Reklame¬
schilder preisw . zu verk.
Angebote unter D. 834
an den Taabl .-Derl ag.

Gute Niibmaschiue
billig ru verk. tzellmund-
s ro fee 28. 8tb . Dari.

Eine linksarm !«e
Schäftemaschiae.

ein Cutaway -Anzug nnt
Hose, mittlere Figur , u.
.inige Damen - Hute ru
verk. Höfel. Maldstrahe,
Ecke Pereinstra fee. Laden.

Gut  gehendes Zigarren -Geschäft
in bester Lage wegen anderer
Unternehmungen gegen sofortige
Kasse zu verkaufen . Angebote
unter F . 633 an den TagbL -Verlag.

( Untätig )
Franzose

w. deutsche Stunde » jo » .
MW ÄMiWöN

bei einem Pfarrer oder
Lehrer vom 1. Juli ab
zu nehmen. Offert , unt.
G. 834 an  de n Taabl .-Bliliii
in Mathematik und allen
W' ' ‘ '

den Taab l.-Verlag.
Abssi«. vpn mm

Akademie eneilt arundl.
Bielin-MeniM.

Off. u. B . 638 Tagbl .-V,

MlvM-©gfimSeiT)
ManiÄettenknopf

mit alt . röm. Goldmünze
(Nero ) verl . Gute Be¬
lohnung . Abzug. Frank-
kurt« Stratze 27.

s«eMtWWu»g«>1
U- >WWA

von Waggons . Holz aus
Waldungen , sow. Fahrten
nach auswärts mittels
Lastauto , evtl . Anbange¬
wagen od. mit Prrrden.
cmpf «äufe. billige Bretse.

©üttler u. Wink,DoNb. Str . 121. T . 3893.
Schneiderrn

nimmt noch Kunden an.
Rieblstrafee 7. Part.

MsMe
su

S'Jt &£ "■«SIS IÄflQf ' “ "6i"
"Wch.-ßGill lislfil«v 5' . . I rnirh

Geschäftstüchtige Dame

ÄnmeWsl

.t
Toy-Spaniel u. For -Ter-
rier -Hündinnen »u k. »es.

Auauit Febr. ., „Wolfr. v. Efchenbachstr. 3.od E.chierkteiner Stratze
1 Efeseroice. ca. 50. Teite.

I Schlaf,im, 1 Vianino.
Teppich wird gesucht. Ost
mit Angabe des Preises

für leichtere Morde , lehr
gut erhalt ., iow. mehrere
Sommcr -Kutscherrocke zu
n?: k. Sllbrechtstrafee 20. 1.

Gut erb. Federrolle
billig zu verk. Mohr.__ zu v_
Frankemtrafee 23.__
'Fast neuer Leiterwagen.

6 Ztr . Tragkr .. zu vk.
Oranienstrafee 25 H. 3 I;

Krndcrwage » »u verk.
chelene nstrofee 17) Part . ,

HiiHrwagiN . gut erb..
verkaufen. Dragesser

Kiedri cher Stratze 12.
Kmder-Klavpwagen

zu verk. Sauereistg . Dotz-
hrimer 8 !r 65. Frontso

von Zahngcbissea. auch
zerbrochen, u. Edelmetall
j . Art ,

nur E . Ludwrg.
Mauritiusstr . 6.

Komme ins Haus .,

Kii -der-Klappwagem
weife. Brennab .. zu verl.
Kust.-Adoli-Str . 11. H. 2
Klaovwagen m. Verdeck

Nbelbeidstr 83. H l r.
.Herren- u. Damen -Räo

lillig zu verk. Hellmund-
lirafee 2!) Stb . Part

M\  iinii Üi
Io. Vbotoavo , Mustkinttr
ieder Art . Ferngläsern.
Reifezeugen, elektr. Kow-
apoaratr «. Koffern . Fahr¬
rädern . Svortarttkelu «i» .

E. Ludwig,
g Mauritiusstrafee ^8.

_B ester Hehler!
Verkaufen
Äerreukleider . Hüte u>

Sckiode
' nrr bei E. L,iduna.

8 Maurltrusstrafee 8.
vk

Tut erb. Serren-Fahrrad
mit neuer Bereifung zu
verkaufen. Bund . Roder-
strafee 6. Hib. 3._

FMofen
fast neu. billig zu verk.

Rinke. Nerost rafee 39.

Möbel ula
kauft und zahlt am J6c®Frau Klein
Coulinitr.  3 . Fivr . 34SH

"Zu verkaufen: ,
1 w. emaill . Badewanne,
1 Mädchenbettft .. 1 Nacht¬
tisch. 1 gr. Sessel. Nah . j
Mallufer Stratze 7. 2.

Eine eich. LLaschbütte.

- -- —- -- r
Herren -Anzua.

Bettbezüge . Rotzdaare.
Handtücher . Gardinen , zu
kaufen gesucht. Weber , ?ü-orkstrafee 7, Hth. 2. 5

1 Piano »
r« kauten aesnckt Ofterl.
u_ © 57B an d Taabh -B.
Bess. Manier A

ru kaufen gesucht. Oftert.
u. O. 530 Taabl .-VeriaL

2 egale Betten . Wasch¬
kommode, 2 Nachttische u. r

SPÄSaail : ,
Bess. Mobiliar [
(8—10 Zimmer ) ru tauf . .
gesucht. Offert , u. S . 633
an  den Tagbl .-Perlag, _ •
Bessere Möbel
ffir 3—4 Z.. Einzelmöb .. 1
sofort zu kaufen «esucht.
Oft . u. S . 588 Tagbl^L

Eichenbüfett
modern , dunkel. ;

ans Vrivatband ru kam
gesucht Eckernfordeitt. 17.
1 St . reckts.

Nufeb.-Sniegelschr- uL
2tür .. u. gut erb. Sofa zu
kaufen gejucht. Off. u
3U. 636 an d Taabl -Dl

Koffer
aut erhalten , mittelgrotz.
gesucht. Ana. mrt Breis
u. Gröfee unter E. 637 an
den Tagbl .-Berlag.
Leichte, solid gebaute

Fedrreolle
sucht »u kaufen. Karl
?>och. D' tzheimer Str . 109

Gut erhaltenes , ,

sofort zu kaufen gesucht

MMmilSMe»
zu kaufen aelucht. An¬
gaben erbeten Schlosserei
Aorkstrafee 17 .

f LMMseMWis
• (1 Kar . u. mehr Inhalt)
e kaufen laufend l . Quant,
i A. Nona u. Co..

Marktstratze 6.

Tüchtige Lchnsiderkn
icht noch einige Kunden.

i;-ediu».mtl . unxellu» . VNvsd. vexLeLbskürckerrmx.

Expressgut
und Gepäck

KrV, (Amt!, «tgem Oepäck»5fertl|ran*)von und zue* Bahn,
(Gepückscheiae oad Fnhrieartea etc. werfen

vor Abreise ins Haus geliefert .)
Annahmestellen : NikolasstraSe 5,

Kaiser-Friedr.-Platz 2,
Eauptbahnhof

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611.

RETTENMAYER
Aliteüuoy Welireisebüro 475

WIESBASEM «• ■ ■ ■ R3ÄIH2.

H -M ,S Sfbü“.
Herrlicher angenehmer Aufenthalt , direkt an dei

Bahn Eltville —Schlangeobad.
Diner — Souper — reichlich angerichtetc Platten
10 Alk. — Pension — vorzügl. Weine — senat ir«
Garten — Antogarage — Cafe — Kuchen — Gesell-

sefcaftsräume mit Klavier . — Fernspr . 91.

1120 &st3 Wiesbad.WurstfalirikuPenE'nn
Was ' schauep KCEiche.

Mittagstisch : Suppe , Kartotfeln , erslld . Rindsbraten,
Gemüse , Salat , Mehlspeise u . Kompott , mir Mk. 12.-

Ferner feinster Aufschritt sämtl . Wurstwaren.
Alles stets frisch und streng rituell zu haben bei

A. Schcnherg , Lehrstraße 2, Ecke Steingasse.

Manicur!
E . Sage «.

Lmmriebsr küre der Bestei
Karlsbader Mischung Mit. 32.—
Wiener „ „ 28.—
Holländer „ „ 26.—
und billigere Sorten bis Mk. 20 .— . .

Emmeric !ier W aren -Expedition
Klarktstraße 2S.

ivirchgasse. , 19, II.
Pedicnro — Manien « .
Von 11—7 dn soir.

Manikür « S . 5 *»iu,
Ellendogengalle 9. --

Handpflege
Amalie Tremus.

etenrina 6. Part , rechts.

ShPm

Ti SOS II.
zu beteiligen.

MW MMmn
i kleinerem Eeichäft se-

,- ckt. Offert , u. S . 637
" " '

Franzo

Selbstänvigmachen
'Tk. gegen Sicher¬

liebst. v. Selbil'
k Mi. «35 T .-Äll

17 I .. sucht
. 2 Monate in
ix Barn., w. auch
: im ungefähr . Alt.
Mevmarck. Leber-

5,0 cm boä). 100 cm m, 1
Wolle für 2 Steppdecken,
mess. Gaszuglamv « su vk.
Kimmel . Markt str. 13. 1

Wll. Molöl
161)1.. neu . billig zu verk.
_^ hMann^ KedaiM - L

mit Holzbackmasch'.ne und
Bandsäge , now im Detr.
zu ieben. zu verk. Nab.

SBKilert. Ma inz,

Säckielm.. 2 Kummet «.
Hintergeschirr, 1 Wagen
?ti vk. Karl vachenberger,
Web«». Schulstrab« 5

für Platin , Brillanten , Zahngebiff «,
Gold- und Silbergegenstände,
Kleider , Wäsche , Möbel , befindet ich immer noch bei

L. Schiffer.
Kein Laden ! .fahle hohe Preise ! Nugcuierter Verkauf.

I Ml« r»rVkWsslsre 21.
Sekt-, Wem-, Likör- u. Wasserflaschen,

Papier, Eisen, Metalleu. dergl.
. kauft stet-

relepho « KS8v. Fr . Acker Postscheck lS"53.

leraüt . bei balb-
Arbeitsr .. Nbein

an Serio . Mittels . Ann .-
Erpe d.. C iefeen. lili
Sucke für meine Tochter.%geb. junge Dameartnerin z. Tennis-

Offerten
in den T

KlasiH

unter

Adresse
0p

Vrivat -Entbinduugsüeim.
vorzügl. Verpfleg . Frau
W. Ott . staat.l . gevr. Heb
amme. Mainz . Rbcrn
strafe« 40. Fernruf 3096.

Me»,-Sührahmbutter
ist unstreitbar die feinste Tafelbutter Wies¬
baden- . Dieselbe wird nach eigenen Angabe» üi
„prämiierter" Molkerei heraeslellt.

Pfd. 84 . - Mk.
„Omile i»" , Riehlftrafse 2?.

Beteiligung
bis 106 Mille an bestehendem reellem Nnternehmn
in Wiesbaden oder Umgegend von ged. sehr gewandte»
Kaufmann ges. Ev. würde auch erstkt. Beriretung
übernommen . Strengste Diskretion wird zugesicheu
Offerten unter E . 634 an den Tagbl.-Berlag.

Brlllanten » Perlen
!Platin , « old» «. Süberg -genständr iu jeder Form, I

Nhre», Ketten lauft zu hohen Preise»
Spezialgeschäft Citrine

Dotzheimer Ttr . 12, Part . Bürostunden 6—S.

kitte nicht verwechseln!
Der allerpssfe jlM

, findet nur in der

Wasemannstr . 27, Lsäsi
und i . Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten ru wollen und nicht frühes
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haiw 8,1

Ich tahle gegen sofortige Kasse für 1
Plaflngegenstände p. Gramm bis 120 M*
Breranstlffe . per Stück bis tOO M*j
Thermokauter per Stück bis 200 M*
Zähne, *- Kautsch. gef..Stückbis 8 W-
Plattn - Stiltzähne per Stück bis SO P**|
Goldgebisse . per Stück bis 300

, Briilanien
Gold- nnd SUbcwachen, Bestecke , Lenehter , Serrig
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Hinge. *d®1

Bruch , *u noch nie dagewe en n Preises . .
OroSiief, Wagemannsir,

Laden wnd I, Stock. Telejiiion 4424.

Brivat -Enlb .-Seim.
liebevolle Ausnahme , ge-
wiisenb. Pst . Fr . Lraun-
eager. Heb.. FranNuet a.
M- Frauenhomrabe 21.

ZünggeseUe
Anfang 40er. mittl . Stat ..
katb.. Bankbeamter , w.
Korreivond . mit büustrch
erzog. Dame in best. Ver¬
mögensverb . (ans. . 30er)
zwecks Heirat . Oft ., moal
mit Bild , unter Ä. 84 an
den TagbL -Berlaa.

Aufo.
offen , viersitzig mit 2 Notsitzen , nicht
unter 25 PS ., in besser Lederaus-
führung , fahrbereit , zu kauf , gesucht-
Ausführliche Angebote mit Angabe
des Zubehörs , Erbauungsjahr , mög¬
lichst mit Lichtbild , unter A. B®

an den Tagbl .-Verlag . 645

»
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